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Sur Krieaslage, 
Die dritte Niederlage der Engländer bei Arras. 


N Treffender können die dreiſten Kundgebungen 
er Herren Miljukow und Lloyd George nicht er⸗ 
ert, nicht widerlegt werden, als durch die neue 

1 re Niederlage der Engländer. Zum dritten 
ale in dieſem Frühjahr iſt das engliſche Heer bei 
kras auf breiter Front zum Angriff vorgeſtürmt, 
fer em ihm ganz im Sinne der Abermaterial⸗ 
Nacht ein mehrtägiges Vernichtungs⸗, ein mehr: 
eb iges Trommelfeuer die Angriffswege hat 
N nen ſollen. Mit beſonderer Genugtuung erfüllt es 
aus alle, daß der Feind keinerlei nennenswerte 
& zu erringen vermochte, nicht einmal am 
ken Sturmtage. Nur bei feinem erſten Durch⸗ 
er dosverſuche, in der Oſterſchlacht bei Arras, hat 
einen beträchtlicheren Geländegewinn erzielt, 
auſende von Gefangenen gemacht und eine größere 
nt Geſchütze und Maſchinengewehre erbeutet. 
10 er in der zweiten und dritten Schlacht bei Arras 
t er ſchon am ausſichtsreichſten Angriffstage, 
an erſten Schlachttage, fo ungünſtig wie möglich ab. 
raftvoll beantwortete die deutſche Artillerie das 
a feiner Batterien, und als beim Hellwerden 
eine Sturmkolonnen, der ſprungweiſe vorverlegten 
wand van Stahl, Staub, Gas und Rauch folgten, 
ra fie auf einer Front von 30 Kilometer an⸗ 
ten da zeigte ſich ſehr bald die deutſche Infan⸗ 
1 5 als Herr der Lage, kraftpoll geführt und treff⸗ 
Ge unterſtützt durch die Schweſter⸗ und Hilfswaffen. 
wür ige, Maſchinengewehre und Infanteriegewehre 
it bei der Abwehr und bei allen Gegenſtößen 
zun den Handgranaten, Bajonetten und Kolben zu: 
Niamen⸗ um dem Angreifer eine ſchwere, blutige 
hinderlage zu bereiten. Was er vorübergehend in 
fenen Befitz gebracht hatte, ging ihm wieder ver- 
Y 90 5 bis auf das Dorf Arleux, das nur als deut⸗ 
erst Vorſtellung gedacht war. Schon am Mittag des 
Scha Kampftages, des 28. April, war die dritte 
9 50 bei Arras zu Ungunften der Engländer 
fur zeden. So ſchwer waren ihre Verluſte und fo 
tag die deutſche Gegenwirkung, daß fie am Sonn⸗ 
die nur noch bei Oppy Teilangriffe unternahmen, 
; viermal vorgetragen und viermal reſtlos abge⸗ 
neſen wurden. 6000 gefallene Engländer, die in 
vor den deutſchen Stellungen liegen, 1000 Ge⸗ 

8 2 9 5 40 Maſchinengewehre können als äußere 
Aerteiſe für den dritten deutſchen Abwehrſieg bei 
as dienen, ganz zu ſchweigen von 10 zerſtörten 
heit erkraftwagen, die wiederum ihre Anbeholfen⸗ 
und Anzulänglichkeit bewährt haben. 


Fiss war auch wieder die Siegesſtrecke unſerer 

eger: am Sonnabend 11, am Sonntag 23 Flug⸗ 
Rittmeiſter Frhr. v. Richthofen hat den 48. 
Nicht, Pegner, Leutnant Wolff den 22. bis 26. ab- 
en Wie ſchon oft, machten unfere Flieger 
hin ein ungsſtreifen und Bombenangriffe bis tief 
der € in das engliſche Frankreich, wo ſich zwiſchen 
0 ne und dem Meere weiße und farbige 
Sn oder noch immer „lümmeln“, da ihnen trotz 
1 bcnzon der Berliner Tiergarten und die 

amer Schmuckanlagen für dieſen Zweck un⸗ 


err. x 
im bar blieben. Durch weite Flüge, die fie auch 


Ne Föſchnitt der Aisne und Champagne bis über 


hebniſtarne ausdehnen, durch unvergleichliche Er⸗ 
wied Ne ſtrafen unſere Flieger den Feind immer 
im Sr Lügen, wenn er behauptet, fie hielten ſich 


m 
Schutze der deutſchen Linien weiſe zurück. 
wischen bemerkenswert iſt, daß die Franzoſen 


tige den Soiſſons und Suippes zwar ein ſehr hef⸗ 
aa Artilleriefeuer ſtändig unterhalten und dann 


ſte wann gewaltſame Erkundungen vorſchicken, daß 


ihren eigentlichen Angriff bisher anftehen 
Vielleicht hängt das mit einem Wechſel im 
zuſammen. Generaliſſimus Nivelle iſt 


as zeigt deutlich die Aufmachung italie⸗ 
etrachtungen, weil der Zenſor zwar den 


ortlau „ hat, aber die Überſchriften 
** 


ſehen I 


* * 
* 


Und nördlich von Cerny⸗en⸗Laonnais ſcheiterten in 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 1. Mai (W. T. B.) e 

Großes Hauptquartier, 1. Mai. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Bei Arras blieb die Kampftätigkeit der Artillerie auf beiden 


Scarpe⸗Ufern wechſelnd ſtark. Vorwärts unſerer Kampflinien bei 

St. Quentin fanden täglich kleine Gefechte unſerer Sicherungen mit 

den Vortruppen der Gegner ſtatt. St. Quentin ſelbſt oft unter 
Feuer. Geſtern erhielt die Kathedrale fünf Treffer. 

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: | 

An der Aisne, am Aisne⸗Marne⸗Kanal dauerte die Artillerie⸗ 

ſchlacht mit wenig Unterbrechungen an. 


dungs⸗Abteilungen der Franzoſen wurden zurückgeſchlagen. In der 
Champagne ſteigerte ſich am Vormittag das Feuer zu ſtundenlanger 


ſtärkſter Wirkung. Bald nach Mittag ſetzte zwiſchen Prosnes und 


Auberive der franzöſiſche Angriff ein. Friſche Diviſionen waren 


herangeführt, um uns die Höhenſtellungen ſüdlich von Nauroy und 


Moronvillers zu entreißen. Der Anſturm iſt am zähen Wider⸗ 


ſtand unſerer Truppen geſcheitert. Nach hartem, hin⸗ und herwo⸗ Lauf 


gendem Ringen find die dort kämpfenden badiſchen, ſächſiſchen und 
brandenburgiſchen Regimenter im vollen Beſitz ihrer Stellung. Der 
Feind hat ſchwere Verluſte erlitten. Ein zweiter Angriff, abends 
ang von Nauroy vorbrechend, vermochte an dem Mißerfolg nichts 
u ändern. | Er F | 
i Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Nichts neues. — Geſtern wurden 22 feindliche Flugzeuge im 
Luftkampf, 3 durch Flugabwehrkanonen abgeſchoſſen. Drei unſerer 
Kampfeinſitzer griffen eine Gruppe von 5 franzöſiſchen Feſſelballons 
1 von Reims an und brachten ſie ſämtlich brennend zum 

urz. . 8 ü | 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An mehreren Frontabſchnitten forderte ruſſiſches Artilleriefeuer 

unſere Gegenwirkung heraus. | | | 
| Mazedoniſche Front: | 


* 


Im Cernabogen und weſtlich des Wardar hat in den letzten 


Tagen lebhafteres Feuer angehalten. 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter eu dendorf f. | 


’ 57 im Er oberen Elsaß dra 
Die Kämpfe im Weſten. i mehreren en is in die zweiten feindlichen 
Deutſcher Abend⸗ Bericht. Linien ein. Lebhafte Handgranatenkämpfe endeten 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 


15 unſerem Vorteil und koſteten den Deutſchen 
* * 
Berlin, 30. April, abends, 


luſte. Wir machten Gefangene. 
Bei Arras Feuerkampf wechſelnder Stärke; an 
der Aisne⸗ und Champagne⸗Front dauert die Artil⸗ 
lerieſchlacht an. ö N 
Im Oſten nichts Weſentliches. 


' Franzöſiſcher Heeresbericht. b 
Der amtliche franzöſiſ eexesbericht vom 
29. April nachmittags az sulihen Sommie und 
Dife zeitweilig ausſetzende Artillerietätigkeit. 
Feindliche Handſtreiche in der Gegend von Laffauz 


von der 1 1 5 energiſch bekämpft, 
unſere Stellungen bei Hurtebife. Der Dee 


unſerem Feuer. Patrouillenzuſammenſtöße und 
Handgranatenkämpfe im Abſchnitt von Ergonn?. 
Nordweſtlich von Reims geſtatteten uns’ Einzel 
unternehmungen, unſere Stellungen in der Gegend 
e e ſüdlich von Courcy merklich zu erwei⸗ 
tern. Wir machten im Laufe dieſer Anternehmun⸗ 


n 150 Gefangene. In der Champagne ziemlich f 
lebhafter Artilleriekampf zwiſchen Prunay und Au⸗ und ſüdlich des Dorfes. Wir machten auch nord: 
and von Gavrelle und am Weſthang des Fork 


Engliſcher Bericht. 


Der zweite engliſche Heeresheriht vom 28. April 
lautet: Schwerer Kampf zu unjeren Gunſten fan 
überall am der Scarpe bis Achepille ſtatt. Wir 
nahmen Arles ellui 
901 00 einer Front von über zwei Meilen nördlich 


berive. Zwei deutſche Verſuche gegen kleine Poſten ö 
bei Tahure und Navarin blieben ergebnislos. Im il 


Zwiſchen Soiſſons und Drei 
Reims war ſie vor allem gegen Abend heftig. Nachts bei Berry 
au Bat, am Brimont und öſtlich von Courcy vorſtoßende Erkun⸗ 


franzöſiſche Abteilungen an 


and 


en Echelle und feindliche Stellun und 


ügels“ zwiſchen Gavrelle und Nouer Fort⸗ 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


& 


W 
ſchritte. Südlich der Scarpe gewannen wir nördlich 
von Monchy und L 


Tages eingebracht. Geſtern wurden drei deutſche 
lügzeuge in Luftkämpfen abgeſchoſſen, ein viertes 
durch 2 Abwehrgeſchütze heruntergeſchoſſen. Ein feind 
licher Beobachtungsballon wurde zerſtört. Drei 
unſerer Flugzeuge werden vermißt. 
Engliſcher Bericht vom 29. April: Während der 
acht wurde ein ſtarker Gegenangriff des Feindes 
auf unſere neuen Stellungen nördlich von Arleur 
in unſerem Feuer zum Scheitern 5 Der 
Kampf dauert an verſchiedenen Plätzen nördlich 
der Scarpe an. a 3 
Zweiter engliſcher Bericht vom 29. April: Wir 
eroberten am Morgen das feindliche Grabenfyſtem 
ſüdlich von Oppn auf einer Meile Front. Der 
888 unternahm einen 5 Lie HT. 


Kämpfe von welthiſtoriſcher Bedeutung. 


über das geftrige" Ringen an der Weſtfront 
meldet W T.⸗B.: Infolge der ſchweren Verluſte, 


machte ſich in ihrer x 
Raume von Arras eine ſtarke Ermattung geltend. 


nachgelaſſen hatte, belebte es’ fi 


unſerer ieb. 
Angriffen konnte ſich der 
raffen. . 
größere engliſche 
wurde verjagt. J 


e der Nacht und gegen 
egend von Loos bis füdlich der 
Heftigkeit. el 

April zu den A1 m: für den Gegner verluſt⸗ 
2 0 


Die 
und beſonders 
an⸗ 

s 


27 7 Bahnhöfe wurden mit über 6200 Kilogramm 


ei 
ſchoſſen; unſere Flugzeuge kehrten ſämtlich aut. 


— — 


— 


Die Berluſte der Frunzvſen 
5 der Aisne⸗Schlacht find, wie ſich heute nach 
ruppenmeldungen und Gefangenenausfagen über: 
ichen läßt, geradezu vernichtend. An der mten 


Angriffsfront mußten die Diviſionen des An⸗ 
ba age als abgekämpft en und 
urch friſche Truppen erſetzt n. 


5 e Angriffs 
Regimenter haben zum mindeſten die Hälfte ihres 
Beſtandes verloren, ein großer Teil, wie das 4. In⸗ 
fanterie⸗Regiment und das 24. Kolonial⸗Regiment, 
dreiviertel. Letzteres Regiment hatte bereits vor 
dem Angriff in ſeiner ab e weſtlich 
Laffaux 350 Mann Verluſte durch Artilleretfeuer. 
Gefangene vom Regiment 153 erklären. daß das 
deutſche Maſchinengewehrfeuer aus dem Rücken 
ihre Angriffswellen ſo gut wie aufrieb. Ahnlich 
erging es dem Regiment 355. Das 29. Senegaleſen⸗ 
Bataillon wurde in den Kämpfen am 16. und 17. 
faſt aufgerieben. Das 25. Jäger⸗Bataillon verlor 
am 16. gegen 400 Mann. Ein verwundeter Mafor 
ſagte aus, daß die 2. Diviſton als außer ST 
geſetzt angeſehen werden muß. Die ſtark dezimierte 


10. Rolonial-Divifion hatte folgende Verluſte an 5 


höheren Führern: Diviſionskommandeur General 
Marchant verwundet. Kommandeur der 20. Brigade 
gefangen, die Offiziere des Stabes tot oder ver⸗ 
wundet, der Kommandeur des 53. Infanterie⸗Regi⸗ 

ments gefallen. Gefangene der 1. Kompagnie des 
Kolonial⸗Regiments 53 gaben an: Bataillons⸗ 
führer tot, Adiutant verwundet, Führer der 1. Rom: 
pagnie tot, 2 Offiziere verwundet, Führer der 
2. Kompagnie tot, Offiziere verwundet, Führer der 
3. Kompagnie tot. 2 Offiziere verwundet. Der über⸗ 
lebende Reſt der 1. Kompagnie, 25 Mann, wurde 
gefangen genommen. 


Die erſchütterte Zuverſicht der franzöſiſchen Truppen. 


Das Scheitern des franzöſiſchen Durchbruchs⸗ 
verſuches im Raume von Reims am 16. April und 
die außerordentlich hohen Verluſte haben die Zu⸗ 
verficht der franzöſiſchen Truppen ſtark erſchüttert, 
wie erneut aus Gefangenenausſagen der 66. Infan⸗ 
terie⸗Diviſton hervorgeht, die nur aus Jäger⸗ 
Bataillonen beſteht und erſt nach dem Hauptangriff 
zur Ablöſung ſüdlich Corbeny, 9 Kilometer nord⸗ 
weſtlich von Berry⸗au⸗Bac, eingeſetzt wurde. Die 
Mannſchaften dieſer Diviſion waren von der Aus⸗ 
ſichtsoſigkeit weiterer Angtiffe derart überzeugt, 
daß fie ſich am 24. April weigerten, einen befohlenen 
angeiff a en Ein ne 
Kommandeur, der ngri enfalls für gänz⸗ 
lich ausſichtslos erklärte, unterſtützte ihr Verhalten 
Der Angriff wurde auf den 25. verſchoben, hat aber 
auch dann nicht ſtattgefunden. Die ſchweren Ver⸗ 
luſte dieſer Diviſton ſelbſt in dieſen Tagen nach dem 
Sauptangriff ſprechen eine eindringliche Sprache. 


Sranzöſtſche Ritterlichleit. 

Bei den Kämpfen im Weſten wurde folgender 
franzöſiſcher Tagesbefehl erbeutet: f 
ige een Nr. 36. GE Am 
Son en im fangenenſager zu Noyon 
zwei Fliegerleutnants in kameradſchaftticher Weise 
mit zwei gefangenen deutſchen Fliegeroffizieren 


26 


Feind 5 achten, jo beweiſt es doch einen bedauer⸗ 
on Le 


ae ne durch Tagesbefehl das unent⸗ 


Zur Bekanntgabe an die Truppen. — Zufſatz der 
5. Di eſe beiden Flieger ſind See 


Zufall die Hand eines Boche berühren ſo würde 
einen Topf voll Schr 


4 u di Außer der Vork Kul 
und Menschenliebe aaniet ſich lr uta! 19 9 


> Neue Beſchießung von Altkirch. 


5 Es kriſelt. 
Die ſchweren Niederlagen und ſtändigen Miß⸗ 


erfolge der Franzoſen bei ihrer jetzigen großen 


Offenſive haben nicht nur auf das franzöſiſche Heer 
lähmend gewirkt, ſondern ſie machen ſich auch im 
franzöſiſchen Volke und in der Kammer bemerkbar. 
So melden Lyoner Blätter aus Paris: In den 
Wandelgängen der Kammer verlautete geſtern na 
der Sitzung des Heeresausſchuſſes, in deren Verlau 
der Kriegsminiſter Painlevs und Anterſtaatsſekretär 
Bodard Bericht über die letzten militäriſchen Opera⸗ 
tionen erſtatteten, Dalbiez habe die Abſicht bekun⸗ 
det, die Regierung darüber zu interpellieren. Dal⸗ 
biez erklärte, die Interpellation ſei notwendig, da 
man das militäriſche Problem in ſeiner Geſamtheit 
faßlich machen müſſe; die Regierung müſſe ſich ſo⸗ 
fort bei der Wiederaufnahme der Parlaments⸗ 
ſitzungen über die militäriſche Lage und die Welt⸗ 
lage ausſprechen. Das Parlament dürfe nicht in 
Angewißheit über die Ereigniſſe gelaſſen werden, 
die ih in Rußland. Italien. Engiand, Amerika 
und Griechenland abſpielten. Über die militäriſchen 
Operationen werde die Regierung alle igen 
Erklärungen abgeben müſſen; er, 1 habe 
übrigens den Kriegsminiſter von ſeinen Ahſichten 
bereits in Kenntnis geſetzt. Die Lyoner Blätter 
heben hervor, daß der Miniſterrat in ſeinen letzten 
in kurzer Folge ſehr zahlreichen Sitzungen ſich m 
der Frage der hend der letzten militäriſchen 
Operationen eingehend beſchäftigt habe. Nibot 
hatte vorgeſtern Abend eine einſtündige Beſprechung 
mit Nivelle. 

Es it ſelbſtverſtändlich, daß man auf die Suche 
nach dem Sündenbock geht, um dem Volke ſagen zu 
können: Wir haben jetzt den Schuldigen, und 

Strafe muß ſein! Der alte Haudegen Joffre, der 
ient „Miſſionen“ nach Amerika führt, mußte gehen, 
und ſchon kommt die Kunde, daß man auch mit dem 
Generaliſſimus Nivelle unzufrieden iſt, da inzwiſchen 
Petain zum franzöſiſchen Generalſtabschef ernannt 
worden iſt. Dieſe Ernennung dürfte ſich, wie das 
„Berl. Tagebl.“ meint, direkt gegen den Generaliſſi⸗ 
mus Nivpelle richten, mit deſſen Leiſtungen der 
Kriegsminiſter und die parlamentariſchen Kreiſe 
nicht zufrieden ſeien. Ergänzend dazu meldet der 
„Lok.⸗Anz.“ aus Genf, der Kriegsminiſter Painlevs 
werde dem neuernannten Generalſtabs hef Petain 
die üg fortan mn mit den Frontführern überlaſſen 
und ſich fortan mehr der Verwaltung widmen. So 


 Bemeifen uns auh biefe Veränderun 


aller Deuten, Nah die fene ern 
2 ra 2 
Offenfiue zu einem’ Schlag ins Muller een ff 
* * 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 30. April meldet vom 8 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Italieniſcher Heeresbericht. | 


Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
29. April lautet: Vom Gardaſee bis zur Brenta 


Brenta ſchleuderten, o jedoch Schaden anzu⸗ 
richten. Die gewöhniiche Artillerietätigkeit, die leb⸗ 

r auf 5 Aſiago. Im 
oberen Teil des Comelicotales (Piave) mieſen wir 


Fuß des Monte Croce zurück. Auf der Juliſchen 
Front entwickelte die gegneriſche Artillerie eine ge⸗ 
wiſſe Tätiakeit gegen unjere Stellungen in der 
Gegend von Görz und auf dem Nordabſchnitt des 
Karſt. Unſere Batterien zerſtörten einige der erſten 
Linien und der Anterſtützungslinien des Feindes. 
* * 


* 
Die Kämpfe im Oſten. 
Der üſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 30. April gemeldet. 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Ruſſiſcher Seeresbericht. 
Der amtliche ruſſiſ Kriegsbericht 
29. April lautet: ” 
Rumäniſche und Weſtfront: Das gewöhnliche 
a von Erkundungsabteilungen und Auf⸗ 
ärern. 


vom 


* 


Dom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Der öſterreichiſche Tages bericht. 
vom 30. April meldet vom f 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 
Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Franzöſiſcher Balkanbericht. 


Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
29. April heißt es ferner von der Orient⸗Armee: 
Artilleriekampf an der ganzen Front, beſonders in 
der von Driran und Monaſtir, wo eine 
feindliche Batterie anſcheinend außer Gefecht geſetzt 
wurde. Im Gebiet Zovie haben die Ruſſen 
eine feindliche Abteilung zurückgeſchlagen. 


Englischer Ballan⸗Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Salonifi vom 
29. April lautet: An der Doiran⸗ und Wardar⸗ 
Front unterhielt der Feind ein heftiges Geſchütz⸗ 
feuer ge die Stellungen, die wir genommen 
hatten. der 28. zum 29. machte er 


0 t vom 5 
einen kräftigen Angriff. Der Angriff wurde abge⸗ 


ſchlagen. Der Feind hatte ſchwere Verluſte. An 
der Struma⸗Front überfielen wir die feindlichen 


„Schützengräben bei Meupri. Ein Teil der Beſatz 


1 
wurde getötet oder gefangen genommen. Der Rei 
entfloh. 4 a 


Der türkiſche Krieg. | 


Türkischer Seeresbericht. 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
Salton: 3 4 Kapallerie⸗ Regimenter, 
0 5 ava e⸗Negim 
die gegen unſere Truppen auf dem rechten Edhem⸗ 
Ufer Penn gn wurden durch unſer Feuer zurüd- 
getrieben. Am 28. April ſchoß Hauptmann Schutz 
im Luftkampf ſein 8. Flugzeug ab. 
engliſches Liverpool⸗ zug. das 

Linien abſtürzte. Der feindliche Flugzeu 
fiel verwundet in unfere Gefangenſchaft. 
Kaukaſusfront: Außer Patrouillen⸗Anter⸗ 
nehmungen herrſchte an der Front 
Sinaifront: Am 27. April griffen die Engländer 
einen Teil unſerer an der See ſtehenden Vo 
an. Nachdem unſererſeits eine Kompagnie Inf n⸗ 
terie zur Verſtärkung eingeſetzt war, wurde der 
Feind im Gegenangriff zurückg Er ließ 
15 Tote auf dem Ge echtsſelde liegen. 
An den übrigen nten keine beſonderen Er⸗ 
eigniſſe. | 
Ruſſiſcher Bericht. 


Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
29. April heißt es ferner: Kaukaſusfront: i 
Bellumer (80 Werft ſüdöſtlich von Erzindjan) be⸗ 
mächtigten ſich unſere Abteilungen einer Höhe, die 
ſie am Abend vorher verloren hatten. ln 
von Kurden, unſere Stellungen bei Take Pinari 
(8 Werſt nordweſtlich von Bellumer) anzugreifen, 
wurden mirüdgewiejen. Auf der übrigen Front 
Gewehrfeuer von Erkundungsabteilungen und Auf⸗ 
* 


klärern. 
* 


„ * 
Die Kämpfe zur See. 

Weitere 112 000 Brutto⸗RNegiſtertonnen verſenkt. 

Wie W. T.⸗B. meldet, feien nach einer amtlichen 
Meldung des Chefs des Admiralſtabes der Marine 
außer den im April bisher bekanntgegebenen 
U⸗Boots⸗Erfolgen neuerdings im Kanal, im Atlan⸗ 
tiſchen Ozean und in der Nordſee 112 000 Brutto⸗ 
Regiſtertonnen Handelsſchiffsraum durch unſere 
Anterſeeboote verſenkt worden. f 3 


Eine holländiſche Unrichtigkeit. 

Nach Nachrichten aus Holland ſoll die Beſatzun 
des verſenkten er „Amſteldnk“ behaupiel 
haben, die Verſenkung wäre außerhalb des 1 
gebietes, nämlich auf 52 Grad 26 Minuten Nord⸗ 
breite und 4 Grad 10 Minuten Oſtlänge erfolgt. 
Hierauf iſt zu erwidern, daß der Ort der Verſenkung 
3 Seemeilen weſtlich von öſtlichen Grenze des 
Sperrgebietes, alſo innerhalb dieſes, gelegen iſt. 


Berjenkie Schiffe. 


Nach einer Meldung des nordi 


Bine ind die Segelkhifle 8 ee. 


Lockett“ und „Kong Oskar, ſowie die beiden 


aus, die bisher unternommen worden find, eim 


„Berio“ und „Nidelven“ verſenkt worden. andi ; enſt det 

3 mt werden 13 Perſonen vermißt. Ein ae Handigung en e 8 2 1 zu um 

döniſcher Seemann iſt ertknnken. Friedensarbeit herbeizuführen, und fordert ve 
ermüdlicher Fortſetzung der Arbeit auf trotz 

Die Lage ſehr eruſt. Angriffe der Chauviniſten und politiſchen por 

Wie Norreipondenten dänischer Blätter aus Er weiß fih babet in Abereinſtimmung mit 9 

Paris melden, iſt die A) Preſſe am 28. großen Mehrheit des däniſchen Volkes. ander 


en, welche die der 
Entente infolge des U⸗Bootkrieges als ſehr ernſt 
bezeichnen. 
Englische Sorgen. 
Nach einer Schweizer Melon agte in der 
Generalverſammlung der Versteh auge ſchaft 


eſprechung 
Schiffsperluſte in der am 22. April endenden Woche 
verurteilen die „Times“ und „Daily Mail“ die Art, 
wie dieſe Statiſtik aufgeſtellt fei, da ſie weder die 
eee e nichtengliſchen Schiffe berichtigt, 
noch den Tonnergehalt der verfenkten engliſchen 
Schiffe richtig angebe. 


Zur U⸗Bootsfrage 


und beſonders aus Anlaß der letzten engliſchen 
Wochenſtatiſtik Über die neuen Schiffsverluſte Pr 


mehrere franzöſiſche Blätter ihrer Beunruhigung 
über die ſteigenden Erfolge des U⸗Bootkrieges Aus⸗ 
druck. iffern ſeien 


kten 
Dede als beunruhigend. Man müſſe die engliſche 


taaten könnten allerdings Hilfe 
leiſten; aber auch hier werde zuviel Zeit mit Reden 
verloren. Die Lage verlange den Kam Auf 
Meſſer gegen die U⸗Boote. — „Figaro“ erklärt, die 
Statiſtiken zeigten, daß die U⸗Bootstätigkeit ſich 
verſchärft habe. Hoffentlich ſeien die zuletzt gemel⸗ 
deten engliſchen Ziffern eine Ausnahme, die nie 
mehr erreicht würde. —- „Gaulois“, der gleichfalls 
auf die Zunahme der Verſenkungen hinweiſt, gibt 


Schiffe handle, ſondern da beſonde 
über 1500 . getroffen worden ſeien. Es 
mehr beſtritten werden, daß die 


Es ſei deen one 
e 


0 


g vorzugehen. 


Eine Hollänbifhe Stimme. 


„Nieuwe van den Dag“ ſchreibt im Leitartikel. 
Die Tauchbootpeſt beginnt für England außer⸗ 
ordentlich ernſt zu werden. Stimmen die Zahlen, 
die dieſes mal auch von engliſcher Seite veröffent⸗ 


rechtzeitig zur Stelle find, die L auszufüllen, 
ſelbſt wenn fie Schiffe mit hyper⸗amerikaniſcher 
Schnelligkeit bauen. Nur wenn & 


Lage für England möglich 


Die ruſſiſche Friedensfrage. 


Seit einigen Wochen tobt nun ſchon in der 
Preſſe aller Länder der Meinungsſtreit um den 
ruſſiſchen Sonderfrieden, der garnicht näher kom⸗ 
men will, trotzdem ihn auch in Deutſchland ge 
wiſſe Kreiſe als unmittelbar bevorſtehend betrach⸗ 
teten. Es gibt auch immer noch gewiſſe Kreiſe, die 
da glauben, daß von der am 15. Mai in Stockholm 
ſtattfindenden Friedenskonferenz das Heil der 
ganzen Welt abhänge. Beſonders der „Vorwärts“, 
der an dem Erfolg dieſer Friedenskonferenz gar⸗ 
nicht zweifelt, bemüht ſich redlich, um möglichſt 
die Sozialiſten aller Länder am 15. Mai in Stock⸗ 
holm zu vereinigen. Dem gleichen Blatt zufolge 


Bei heißt es in der Einladung zu der internationalen 


ſozia liſtiſchen Konferenz zum 15. Mai: Auf der 
Tagesordnung ſtehe die Beratung der internatio⸗ 
nalen Situation. Die Zulaſſungsbedingungen der 
Stimmenverteilung würden beſtimmt nach den 
Negeln für die internationalen Kongreſſe. 5 

Ob es möglich fein wird, die Sozialiſten⸗Ver⸗ 
treter aller kriegführenden Staaten am fraglichen 
Tage zu vereinigen, bleibt abzuwarten. Nach 
einer geſtrigen Meldung follten es die franzöſtſchen 
Sozialiſten bereits abgelehnt haben, ein Mandat 
für die Konferenz zu übernehmen, doch erfährt 
dieſe Nachricht heute wieder eine Widerlegung. 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, 
hätten die franzöſiſchen Minderheitsſozialiſten ihre 


Anterſchrift auf dem Brief verweigert, in welchen Notſtand 


die offiziellen Sozialiſten es ablehnen, ſich an der 
Sozialiſtenkonferenz in Stockholm zu beteiligen. 
Ihre Teilnahme ſei ſehr wahrſcheinlich. Am 
eifrigſten find jedoch die 
Staaten bei der Sache. Das beweiſt eine Ent⸗ 
ſchließung des Hauptvorſtandes der däniſchen So⸗ 
zialdemokraten, in der es heißt: Der Hauptaus⸗ 
ſchuß der däniſchen Sozialdemokratie, der mit tie⸗ 
fem Schmerz die Vernichtung materieller wie kul⸗ 
tureller Werte infolge des Krieges ſieht, ſpricht den 
lebhaften Wunſch nach baldigem Abſchluſſe des 


Krieges aus. Der Hauptvorſtand begrüßt mit 
Freude alle Bestrebungen, dieſes Ziel zu erreichen, 
drückt feine volle Zuſtimmung zu allen Schritten 


däniſche Miniſter Stamning, ſomde die it 
Branting, Möller und Söderberg. Stauning — 
geſtern Abend nach Kopenhagen ab. Im Laue 


Sozialiſten neutraler ü 


Hauptworftand beſchließt ferner, den ausführ 


Ausſchuß des internationalen ſozialiſtiſchen Bitros N 


aufzufordern, die geplante Arbeit für die Wi 


aufnahme des internationalen Zuſa 
zwiſchen den Vertretern der Völder fortzufezen, 


und ſpricht die Zuverſicht aus, daß die Zeit 


men it, wo eine Verſtändigung zwiſchen den pie 
tretern der Sozialdemokratie möglich if, durch 


eine Grundlage für den Friedensſchluß cane 
wird, der baldigſt kommen muß, wenn die 


Europas nicht verbluten oder verhungern 


Wie weit die Vorbereitungen zur Frteder gg, 


ferenz gediehen find, weiß die „Berlingsde — 
dende“ aus Stockholm zu berichten: Vorgeſtern fon 
den im Saale der ſogialiſtiſchen Partei lange 


Be⸗ 
ve 
Schweden 


nächſten Tage werden Vertreter aus Belgien € 


wartet. Huysmans trifft am Montag in Stabe 
ein, ebenfo der Muffe eas. Die holländihe 
Abgeordneten ſehen der Konferenz vertrauen? 7 
entgegen, namentlich erwarten fie, daß trotz 

gegenteiligen Meldungen auch die 
Teilnehmer ſich einfinden werden. 
Blatt 
Schreiben des Sefretärs des internationalen gie 
zialiſtiſchen Büros Huysmans, wonach die ae 
denskonferenz in Stocholm am 15. Mei um 
den folgenden Tagen abgehalten werden Ex 
Der einzige Punkt der Tagesordnung tft die 


brands 
Das 927 
„Socialbemotraten“ veröffentfidt f 


örterung der internationalen Lage. 


T 


ich. 
deutsche Reih. , y 


— Der Kronprinz laßt wegen der überaus BF 
ten Belaftung der Poft- und Teig be 
im Felde und in der Heimat bitten, auch in keins 
Jahre von jeglichen Glückwünſchen anläßlich 
Geburtstages Abſtand zu nehmen. 

— Friedrich Karl Prinz von SHeffen, der = 
mahl der Prinzeſſtn Margarete von Be 
vierten Schweſter des Kaißers, erreicht am L 
das 49. Lebensjahr. * 


— Der türkiſche Großweſtr Talaat dene, 


mit Gefolge geſtern Vormittag auf dem 


Bahnhof eingetroffen. Se. Majeſtöt der c a 


der ihn auf dem Bahnhof begrüßte, 
den Hubertusorden. 5 Gere 
— Dem Oberſten von Loßberg, Chef des zn 
ralſtabes einer Armee, wurde das Eichenlaub 
Pour le mérite verliehen, ferner it 7 77 


Pour le mérite dem württembergiſchen 


leutnant von Mofer verliehen worden. Febram 
— Kapitänleutnant Willy Pet. der im 5°, 000 
innerhalb 24 Stunden als U⸗Bootführer 7 
Tonnen an feindlichen Handelsſchiffen 10 
nach amtlicher, der Familie zugegangener Meet 


um März gefallen. 


— König Se nen Base ot let ge 
Tagebl.“ den alten ſozialdemoktatiſchen 16 
Peter Holl in Paſſau mit dem König 
Kreuz ausgezeichnet. Holl habe den Orden 
nommen. ge⸗ 

— Der Bundesrat hat beſchloſſen, für dae el 
triebsjahr 1916-17 die ohne Steuerzucglag e 
baren Zündwarenmengen auf 60 v. H. der 
tingente zu erhöhen. 

c den Neichstag ift der Entwurf eines 92 75 
über den Gebührentarif für den Kaiſer⸗ t dem 
Kanal zugegangen. Darin heißt es: Die este 
Geſetze vom 8. Juni 1912 mit dem 30. 155 gef; 
1917 ablaufende Friſt, binnen welcher te 
ſetzung des Gebührentarifs für den Kailer- mit den 
Kanal dem Kaiſer im Einvernehmen 
Bundesrat überlaſſen bleibt, wird 
80. September 1922 erſtreckt. z 0 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ME ug 
kanntmachung der neuen Faſſung der Bew! 
über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf. 


provinzialnachrichten. 
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Ernie Meg 1591 

Aris. — gen Beihilfe zum Pferdeſchmuggel 
Zhielt in derſelben Sitzung der Verwalter ae 
Slutenburger Hotels H. und der Beſitzer P. in 
GN erſterer 800 Mark und letzterer 200 Mark 
ei trafe. Eine Strafe von 200 Mark wegen des 


5 Vergehens traf den Rentner K. in Stras⸗ 


fruf zur Eierſammlung.) Vor einigen 
Lochen ſtellten die Dreher und Kupferſchmiede ihre 
aut "forderungen auf. Unter frortfall der Ari 
Am den verlangten ſie u. a. Erhöhung der Löhne 
gi 50 Prozent, Verkürzung der Arbeitszeit um. 
wurd Prüfung der Berechtigung der Forderungen 
Trede. einem Schlichtungsausſchuß übertragen. Die 
2 eher und Kupferſchmkede nahmen vorläufig die 
it wieder auf. Die Schlichtungsausſchuß hat 
Iehn dargeſtern getagt. Die Forderungen find abge 
ur worden. Die Beteiligten arbeiten weiter. — 
zur Eierſammlung für die Verwundeten und die 
her tungsarbeiter fordert der Landrat in einem 
den lich gehaltenen Aufruf die Knaben und Mädchen 
de Landkreiſes Elbing auf. Die Eier sollen dem 
guter überbracht werden. Außer dem geſetzlichen 
8 erhalten die kleinen Sammler als beſondere 
auf ung 2 Pfg. für jedes Ei Das Geld wird 
inet Sparkarten, die auf 3 Mark lauten, gut⸗ 
Fil dpteben. Außerdem find als weiterer Ansporn 
ff Verleihung von Hindenburgbildern und die 
9 ntliche Belobigung im Kreisblatt in Ausſicht 


e 
e 
us 
o Bromberg, Schenk Der 
kürzlich darf Stadtbibliothek igt 5 Erben des 
1 lich verſtorbenen Juſtizrats und früheren Stadt⸗ 
krordnetenvorftehers Wolfen deſſen reiche, mehr 


keineswegs nur furiſtiſche Seien 5 — ka 
b 0 um 
foft alle Gebiete des Wiſſens. 2 0 


„Die Welt im Bild.“ 


Der vorliegenden Ausgabe unſerer Zeit 

die Ar. 17 der illuſtrierten e 

füt Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bezieher 
mmten Exemplaren beigefügt. 


Lokalnachrſchten. 


8 Thorn, 1. Mai 1917. 
. 
Fb aus unferem 


er Erich Schütte 


nf. 176), zweitälkeſt 
go des Gymnaſtal zu de e 


jeſſors Hermann Schütte 
ig, deſſen füngfter Sohn Fähnrich Fritz Shütte 
it alls den Heldentod für das Vaterland geſtorben 
i eutnant d. R. und Komp.⸗Führer bert 
gieifei Si 149) aus Nrievrihsmühle bei 
Webel u. reis Culm; Banfbeamier, Vizefeld⸗ 
(Inf und Offizieraſpirant Baumgart 


61) aus Graudenz; Vizefeldwebel und Offiz. 
Üdizent Günther S5 un tag aus Stolp (Inf. . 
(Das Eiſerne Kreuz) eriter Klaſſe 
es erhalten: Leutnant und Ordonnanzoffizier 
mut Gribkowski (Inf. 176), Sohn des Ober: 
kant ziſtere Karl G. in Danzig; N a 2 
recht aus 

82 65 Kreis Elbing; Vizewachtmeiſter Joh. 
warn me (4. Garde- Feldart), Sohn Pause 


tes K. in Danzig; Vizefeldwebel Kurt Engel 
(früher Fu. 129), Toon der — E. 
Kal nzig. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 
81 e wurden ausgezeichnet: Vizefeldwebel Kurt 
S 4 Landw.⸗Inf. 60) und Unteroffizier Hugo 
us uhrp⸗Kol. 271), Söhne des Rentners B. 
dien ra Beſitzer in Baggen, Kreis Ma⸗ 
In: ; Unteroffizier Erich Wanger ow 


nf. a aus Groß Glujhen; Unteroffizier Czi⸗ 


WS: (Fußart. 15) aus Schwetz; Funker Otto 
une, FÜHL bes Schneiderei 85 Funk in 


— 


(Ordensverleihung) Dem 

dee cen de in Culm ub der Ghrter der J Bader 
Eise babe Hausordens von Hohenzollern und dem 
Ro, Auaniäienntenmärter Buchholz in Roſchan⸗ 
verliehen ee das Allgemeine Ehrenzeichen 


unt. (Eine Million Mark für Kriegs 
die Kerl ützungen.) Im Monat April haben 
zeiſe nz unterſtützungen, die der Verband 
Leipgig oe Kaufleute Deutſchlands in 
angebe jeit Beginn des Weltkrieges den Familien⸗ 
den K. der Kriegsteilnehmer oder den durch 
att es in Not geratenen Mitgliedern i 
r Ve Summe von 1 Million Mark überschritten. 
di erband ift daran beteiligt mit 852 000 Mark, 
e eben dieſen 


gewalt 
Gliegenßen 


ſtellt ebenſo einen ſchönen 
e Fil die Bedeutung det Selbſthilfe, wie für 
elteder rſorge dar, die der Verband ſeinen Mit⸗ 
enlelt n hat N laſſen. Zur 6. Kriegs⸗ 
gußerde hat der Verband 100 000 Mark gezeichnet; 
Mitglied. find durch ſeine Vermittelung von den 
20⁰ bei Ehmer e Gehn 
gezeichnet worden, ſodaß die Geſam 
d 805 900 Mark beträg. „ 
und Ki er 10 Uhr⸗Schluß der Theater 
8 Der Bundesrat hat über die Ein⸗ 
pät x Intereſſentenkreiſe, im Sommer einen 
exen Schlu 


ande gaben zur directen Erledign 
eſe ea ralbehörben weitergegeben. 
Schlußſtu rden haben danach die Möglichkeit, die 
Zeit 15 5 der Theater und Kinos innerhalb der 
kufetzen 12 Ahr abends ſpäter als 10 Uhr feſt⸗ 


zun d Beſtandserhebun von Nadel⸗ 


Betan 013) Mit dem 1. Mat 1917 tritt eine 

Lunden machen betr. Beſtandserhebung von Nadel: 

Der 3 ünkraft. Durch dieſe Bekanntmachung. 
it 


eirundho 


Waldeigentümer und Waldnutzungs⸗ 
Sä an ei ien Dritten überwieſen üt, ferner 
onen 5 fil Holzhändler und ſonſtige Per⸗ 
don i ner n des Holzes, das ihnen gehört oder 
A. aim etftenden und ihnen bereits überwieſen 
Selamtye g, wo es lagert. Perſonen, deren 
art mehr nt an mewepflichtigen Gegenſtänden 
Neldepflic als 50 Feſtmeter beträgt, ſind von der 
Beginn icht befreit. Die Meldung, für die der bei 
Mm licht L Mai 1917 vorhandene Beſtand an 

gen Gegenſtänden maßgebend iſt, haben 


wing 2. April. (Abgelehnte Lohnforderun⸗ betreffenden A 


in] mit den maßgebenden 


a 
einer e Sopfitärte von 10 Zentimeter aufwärts S 


tod ige ſoweit fie im Beſitz von Holz find, das früh 


in Beferders vorgeschriebener Meile dis zum 
15. Mat 1917 an die Holzmeldeſtelle der Krieges 
Rohſtoff⸗Abteilung des könig. preuß. Kriegs⸗ 
miniſteriums, Berlin SW. 11, Königgräßerſtr. 100, 
Wa wo auch die amtlichen M ine nach 

der Bekanntmachung anzufordern jmd. 


uträge zu richten. 
en England.) 
ten Waffe, dem 


ein gro 
ntereſſe zu. geſtrige Vo Kapitäan⸗ 
Fa — Se Ne — 5 m auch 
einen ſo ſtarken uch auf, xtushofſaal 
die Menge der Beſucher nicht fallen konnte und 
mancher vor der Tür umkehren mußte. Der Vor⸗ 
trag hielt beſonders in ſeinem tten Teile, was 
er veriprad), wenn auch die Klarheit einiger der 
den Vortrag erläuternden Lichtbilder, insbeſondere 
der Federzeichnungen, zu wünſchen BR ließ. Der 
Vortragende der wiederholt deutſche U-Boote gegen 
England führte, machte die Beſucher zunächſt mit 
dem techniſchen Weſen des U⸗Booikrieges bekannt, 
indem er die Anterſchiede von Torpedoboot, Tauch⸗ 
boot und U-Boot, techniſch drei verwandte Waffen, 
aufzeigte unter beſonderer Berückſichtigung der St 
und chtungsminen in ihrer Bauart un 
Wirkung. Wetter erſchien auf der Leinwand der in 
ſeinem techniſchen Weſen wenig bekannte, von den 
Seeleuten aber ſehr gefürchtete Torpedo, dem wir 
die großen Erfolge unſerer U⸗Boote in erſter Linie 
verdanken. Hierauf ging der Vortragende über auf 
die Entſtehungsgeſchichte des U⸗Bootes, dem unſere 
Maxine anfangs nur ein geringes, ſpäter aber umſo 
N Intereſſe entgegenbrachte Ein Rundgang 
ch die Räume des modernen U⸗Bootes machte die 
Anweſenden, die mit ſteigendem Intereſſe den Vor⸗ 
führungen folgten mit der Inneneinrichtung dieſer 
Boote bekannt. Zu inn bes zweiten Vortrags⸗ 
teiles erläuterte der Vortragende die Grundſätze der 
bekannten Londoner Deklaration von 1909, welche 
die Engländer während des Weltkrieges in der 
Seekriegführung völlig außer acht ließen, und wies 
damit aufgrund des brutalen engliſchen Ausbunge⸗ 
rungsplanes, durch den England uns zu besiegen 
gedachte, die Notwendigkeit und Berechtigung des 
unein eihräntten U⸗Bootkrieges nach. Es foigten 
feſſelnde Bilder über die Tätigkeit unſerer blauen 
Jungen im Sperrgebiet, die uns aufs neue den 
ühnen Wagemut unferer Marine vor Augen 
führten. Der Redner ſchloß mit dem Ausdruck der 
Zuverſicht, daß es unſeren U⸗Booten gelingen werde, 
England, den Erzfeind. auf die Knie zu zwingen. 

— (Befreiung der Kaufmanns 
lehrlinge von der e ee 
Der Vorſtand des Vereins Thorner Kaufleute ha 
Stellen Verhandlungen über 
die Befreiung von Lehrlingen vom Forthildungs⸗ 
ſchulunterricht gepflogen, welche zu folgendem Er⸗ 
gebnis geführt haben: Eine Schließung der Fort⸗ 
bildungsſchule iſt ausgeſchloſſen; es fell aber den 
Münſchen der Kaufleute, wenn berechtigt, ſoweit 
wie irgend möglich ent mmen werden, 
dem bei mehreren Lehrlingen eine abwechſelnde 
Befreiung eintritt. einem, unabkömmlichen, 
Lehrling wird die vollſtändige Befreiung regel⸗ 
mäßig ausgesprochen 


Letzte Nachrichten. 
Oeutſche Vergeltungsmaßregel. 

Berlin, 1. Mai. Amtlich. Im Februar wur 
deu, wie bekanntgegeben, deutſche Kriegsgefangene 
ſeit dem Sommer 1916 im Operationsgebiet, zum⸗ 
teil ſogar in der Feuerzone, bei unwürdiger Untets 
bringung und Behandlung zu völkerrechtswidrigen 
Arbeiten gezwungen. Deutſche Proteſte blieben er 
iglos. Daher ſchritt die deutſche Heeres verwaltung 
Mitte Jauuar 1917 zur Vergeltung. Mehrere 
tauſend franzöſiſche Kriegsgefangene wurden in die 
Feuerzone übergeführt und den gleichen Bedingun⸗ 
gen unterworfen, wie die kriegsgefangenen Deutſchen 
hinter der franzöſiſchen Front. Frankreich war dieſe 
Maßregel angedroht und dabei mitgeteilt worden, 
daß fie inkraſt bleiben würde, bis alle deutſchen 
Kriegsgefangenen mindeſtens 30 Kilometer hinter 
die Front zurückgenommen würen, wo ſie nicht mehr 
durch deutſches Feuer gefährdet ſind. Die Gegen⸗ 
maßregel hat ihren Zweck erreicht. Die franzöſiſche 
Regierung hat die deutſche erung angenommen 
und erklärt, daß die Nückführung aller deutſchen 
Kriegsgefangenen auf 38 Kilometer hinter die 
Front am 30. Mai beendet fein werde. Daraufhin 
veranlaßte die Heeresleitung, daß gleichzeitig die 
franzöſiſchen Kriegsgefangenen auf mindeſtens 
30 Kilometer hinter die Front abtransportiert 
werden. 5 


2 


8 Engliſches Unterhaus. 5 
Bern, 30. April. Lord Beresford richtete im 
engliſchen Unterhauſe an die Admiralität mehrere 
Fragen über die Tauchbootgeſahr. Er erklärte, die 
letzte Wochenliſte der Verſenkungen ſei erſchreckend, 
und doch betreffe die Statiſtik nur engliſche Schiffe, 
obwohl in Wirklichkeit fetzt neutrale Schiffe das 
Land ernährten. Selb wenn es gelänge, den Ozean 
morgen von Tauchbooten zu fänbern, würde der 
Schiffsmanget nicht beſeitigt werden. Er ſehe nicht, 
wie Amerika England in den nächſten Monaten zu 
helfen vermöchte. Deshalb müßte der Schiffsbau 
allen anderen Maßnahmen vorangeſtellt werden. 
Lition erwiderte, der Bau von Einheits⸗Handels⸗ 
ſchiffen mache befriedigende Fortschritte. Einige 
werden im Juni fertiggeſtellt werden. 


Verbindung Saloniki-— Santi Quaranta. 


Bern, 30. April. Laut Lyoner Blättern fol 
eine Verbindungsſtraße zwiſchen Santi Quaranta 
und Saloniki fertiggeftellt werden und ſogar für 


its Laſtantomobile fahrbar fein. Die Italiener bauen 


die Strecke zwiſchen Santi Quaranta und Herzeg, 
den übrigen Teil die Franzoſen. 


werden. Befreiu ü 
find unter Angabe der tatfächlichen Gaände welche Durch Eenloſion und Mine vernichtete Daupfer. 


nachgeprüft werden, an das Kuratorium der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule zu richten. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der Ge⸗ 
1 hat 70 810 * beſtehen, 5 Den Denn 
an Wintergemüſe t, neues Gemüſe, w 
Se 8 a ee de in 14 mager, aun 
retten ſogar e fan uni zu erwarten fin 
Um die Mohrrüben, 8 noch auf dem Lande 
einiges vorhanden iſt, dem Markte wieder zuzu⸗ 
führen, ſoll der Höchſtpreis ſchon auf dem Freitags⸗ 
markt auf 25 Pfg. erhöht werden. Es waren nur 
die Blumenſtände vertreten, guf denen zugleich die 


wenigen Neuheiten ſeilgehalten wurden, Radies⸗ 
„Salat und Schnitt⸗ 


chen, das Bündchen zu 20 k 

lauch, zu Br Preiſe. Die Gewächshausblumen, 
Pelargonten, Hyazinthen, Cancellarien, N } 
wurden der Topf mit 50 Pfg. dis 1 Mark abgegeben. 
— auf dem Fiſchmarkte waren die meiſten 
Händler nicht erſchienen, da wegen des Hochwaſſers 
der Weichſelfiſchfang ſtockt das wenige, was jetzt 
gefangen wird, wohl icht in den Handel 
kommt. Der Markt war allein von der Handlung 
Scheffler verſorgt, die 1 8 5 8 Hechte und 
Barſe, ferner Zander und Lachs angebracht hatte. 
Lachs koſtete das Pfund ausgeſchlachtet 3,30 Mark, 
im Ganzen 2,90 Mark, geräuchert als Kotelett da⸗ 
rk. Der Preis iſt alſo gegen die vorige 


— (100 g) find ausge⸗ 
ſetzt auf m Ergreifung des 21 Jahre alten Studen⸗ 


25. März in der Nähe 
Pultusl cinen deutſchen Landwehomang meuchle⸗ 
riſch erſchoſſen hat Der ſteckbrieflich Verfolgte iſt 
hager, hat dunkles Haar, ſpricht auch deutſch und 
trug am Tage der Mordtat Joppe. Beinkleider und 
Mütze von gravet Farbe. 

— (Eine n nel ) 3 
geſtern Abend in der ſiebenten Stunde der Anfall 
eines Laſtwagens des Baugeſchäfts von M. Bartel. 
Der mit Bau pol beladene Wagen brach 20 dem 
Geleiſe der Straßenbahn in der Friedrichſtraße ein 
Vorderrad. Es dauerte geraume Zeit, bis die 
ſchwere Laſt vom Geleiſe heruntergeſchleift war und 
die Bahn wieder frei murde. b 

— (Unfall) Beim Einkauf von Kohlen von 
der Handelsgeſellſchaft, die 700 Zentner abgeben 
konnte, entſtand beim Offnen des Tores ein ziem⸗ 
liches Gedränge, wobei eine alte Frau von 
67 Jahren umgeriſſen wurde. Die Frau erlitt Dabei 
anſcheinend ſchwere Verletzungen, ſodaß fie im 
Krankenwagen der Feuerweßf in das ſtädtiſche 
Krankenhaus geſchafft wurde. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, waren die Verletzungen glücklicherweiſe nur 
leichter Art, beſtehend in einigen Hautaßſchürfungen. 

— [Von der Straßenbahn über⸗ 
fahren) wurde vor dem Culmer Tor eine 
62 Jahre alte taubſtumme Frau namens Marie 
chuln, in Thorn⸗Mocker, Bergſtraße 42, wohnhaft, 
als ſie das Bahngeleiſe überſchritt. Sie erlitt nur 
einige Hautabſchürfungen. — Ferner wurde heute 
rüh gegen 7% Uhr auf der Friedrichſtraße über: 
fahren der Schüler Walter Wendt, Sohn des 
Weichenſtellers Wendt in Tauer, der, während die 
Elektriſche ſich in voller Fahrt befand, aufzuſpringen 
verſuchte und dabei zu Fall kam: er erlitt einen 
Bruch des linken Unterſchenkels und wurde in das 
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. f 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

.— (Gefunden) wurden ein kleiner Schlüſſel, 
ein Kinderportemonnaie und ein Geldbetrag. 


U. a., 


Bern, 30. April. In Algier ging laut „Petit 


Pariſien“ ein zur Küſtenbewachung dienender 
Dampfer infolge Exploſion unter. Zwei Matroſen 
wurden ſchwer verletzt. k N 
Saag, 3. April. Die niederländiſche Tele⸗ 
graphen Agentur erfährt, daß die holländiſche Bart 
„Arcorr“, die am 25. April ausgefahren war, auf 
eine Mine gelaufen iſt. Von den 14 Mann der Bes 
ſatzung wurden 2 gerettet, wovon einer geſtern in 
Hoel van Holland angekommen if. 


Weitere Beſchränkung der Schweizer Zeitungen. 

Bern, 1. Mat. Die Regferung hat in Über: 
einſtimmung mit dem Preſſeverbande eine weitere 
Herabſetzung der Seitenzahl der Zeitungen an ber 
ſtimmten Tagen vom 3. Mai ab angeordnet. 


Die neue Taktik der Dentihen. 
Bern, 1. Mai. In dem Blatte „L' Heure“ 
ſchreibt General Verraux, die Deutſchen hätten eine 
neue Taktik. Sie laſſen in den vorderſten Linien 
nur eine leichte Beſatzung, um die Angreifer in die 
Tiefe zu locken und aus dem Anterſtützungsbereich 
der eigenen Artillerie zu entfernen. Der elaſtiſche 


Bene Widerſtand der Deutſchen habe nicht geſtattet, die 


Fortſcheitte der Franzoſen ſo ſchnell und ſo weit zu 
entwickeln, wie die Sſſentlichkeit erwartet und er; 


hofft habe. 


Abreiſe der chineſiſchen Geſandiſchaſt 
a nach Kopenhagen. 
Bern, 1. Mai. Die Mitglieder der Hinefiihen 
Geſandtſchaft, im ganzen 25 Mann, ſind heute Bor: 
mittag nach Kopenhagen abgereiſt. 


Eugliſcher Bombenabwurf auf holländiſchen Boden. 

Haag, 30. April. Letzte Nacht wurden von 
einem Flugzeug auf Zierikſee Bomben abgeworfen. 
Drei Perſonen, nämlich ein Mann, eine Frau und 
em Kind, wurden getötet. Es wurde auch viel 
Sachſchaden angerichtet. FERN 

Amſtervam, 1 Bei. Aus Zieriffee wird 
gemeldet, daß die Unterſuchung ergeben hat, daß die 
von dem Flugzeug abgeworfenen Bomben engliſchen 
Urſprungs find. i 


Engliſche Verluſtliſte. 
Amſterdam, 30. April. Die „Times“ vom 
23. April enthält Berluſtliſten mit den Namen von 
499 Offizieren und 2260 Mann. 


Der engliſche Staats⸗Etat. 
Amſterdam, 1. Mai. „Handelsbladet“ mel⸗ 
det aus London: Vonar Law wird am Montag den 
Etat einbrignen. Die Staatseinkünſte betragen im 
letzten Jahre 373 Millionen Pfund Sterling und 
werden in dieſem Jahre vielleicht 600 Millionen 


Pfund Sterling betragen. Damit werden etwa 


30 Prozent der vermutlichen Ausgaben gedeckt wer: 
den. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Einkommen⸗ 
ſteuer noch weiter erhöht werden wird. Vielleicht 
wird man beſtimmte Klaſſen ſtärker belasten, wie 
namentlich die Needer, deren Gewinne augers 


erdenklich groß And. Die Möglichteit direkter 
Steuern iſt zußerſt beschränkt infolge der hoher 
Lebensmittelpreiſe, der Beſchränkung der Ausfuhr 
und der verschärften Kontrolle über alloholiſch 
Getränke. 


Eröffnung der neuen engliſch⸗holländiſchen 
Schiffahrtslinie. 

London, 30. April. Ein Dampfer der Jen 
land Sinie traf heute Mittag als erſtes Schiff der 
neuen Linie Holland—Southwold, für welche die 
deuiſche Regierung ſichere Fahrt gewährt hat, in 
Southwoſd ein. 


Wochenverluft der norwegiſchen Handelsflotte. 

Kopenhagen, 39. April. „Nationaltidende“ 
meldet aus Kriſtiania: Die norwegiſche Handels 
flotte hat in der letzten Woche einen größeren Ber⸗ 
luft zu verzeichnen gehabt, als in jeder früheren. 
23 Schiffe mit zuſammen 35 000 Brutto⸗Kegiſter⸗ 
tonnen find verſenkt worden eder durchſchnittlich 
täglich 3 Schiffe mit zuſammen 5000 Brutto 
Regiſtertonnen. 


Zur Sage in Petersburg. 
Petersburg, 30. April. Die Petersburge! 
Regierung hat bekanntlich erklärt, daß die Peters 
burger Gernifon weder aus der Stadt heraus⸗ 
gezogen, noch an die Front geſchickt werde, vielmehr 
jederzeit bereit fein ſolle, jedem Berſuch einer Gegen⸗ 
revolution in der Hauptſtadt oder anderswo end 


gegenzutreten. Heute hat der Mat der Arbeiter⸗ 


und Soldaten⸗Vertreter angeſichts der Notwendig; 
leit, das gegen den Feind kämpfende Heer durch 
weitere Truppenteile und durch Militärtechniker zu 
ergänzen, beſchloſſen, daß die Petersburger Garniſon 
nach Bedürfnis verſchiedene taktiſche Einheiten mit 
Erlaubnis des Rates in jedem einzelnen Falle an 
die Front ſolle ſchicken können. — In Petersburg 
hat ſich ein allgemeiner Bund der Armee⸗ und 
Marine⸗Offiziere gebildet zu dem Zwecke, der ober 
ſten Heeresleitung die Neuordnung des Heeres nad 
den neuen Grundſätzen zu erleichtern, ſeine Kampf 
kraft zu erhöhen und den Krieg bis zum Sfege 
durchzuführen. 
Argentinien bleibt neutral. 

Buenos Aires, 1. Mai. Havas meldung 
Der Kongreß der Nationaliſten hat ſich nach ſtür⸗ 
miſcher Sitzung mit 4210 gegen 3557 Stimmen file 
unbedingte Neutralität ausgeſprochen. 


Berliner Börſe. 


tretfe behielten aus geſtern dargeleglen Gründen 


Die Börſen 
ihre geſchäftliche Zurückhaltung bei. Die Grundſtimmung blies 
aber angefihts der günſtigen militäriſchen Lage und der em 


folgreichen Tätigkelt der U⸗Boote unerſchüttertich feſt und zu - 


verſichtlich. Von Montanwerten wurden neben Eiſenaktien 
beſonders Thale⸗Papiere auf die angeblich kommende Preis ⸗ 
erhöhung bevorzugt. Auch für chemiſche Aktien hielt unter 
Bevorzugung der vereinigten chemiſchen Fabriken Charlotten⸗ 
burg die gule Meinung an. Eine ganze Anzahl von Neben» 
werten des Induſtrie⸗ Aktienmarktes wurden lebhafter und zu 
Höheren Kurſen gehandelt. Schiffahrtswerſte wurden ſtärker 
beachtel; ebenſo iſt für ruſſiſche und türkiſche Werte das In 
terefje von neuem erwacht. Am Rentenmarkt hat ſich nichts 
von Bedeutung ereignet. Für ungarlſche Renten hielt die 
Nachfrage an. 


a 
Julius Berger Tieſbau⸗Aktiengeſellſchaft Berlin. 
u der Sitzung des Aufſichtsrates am Sonnabend wurde 
llanz und das Gewinn unb Verluſtkonte für das Ge⸗ 
ſchäftsfahr 1916 vorgelegt. Nach Vornahme ſtarker Abſchrel⸗ 
bungen verbleibt ein Reingewinn von 889 207 Mark (im Vom 
jahre 793 822 Mark). Der auf den 16. Juni 1917 einberufenen 
neralverſammlung wird borgeſchlagen werden, eine Di⸗ 
didende von 10 Prozent (wie im Vorjahre) zu verteilen. 


. April. Wechſel auf Berlin 37,80. 
47.45, Kopenhagen 69 85, Stockholm 
Bondon 11.64, Paris 42,82˙½, Stil. 


Amſterdam, 30 
Wien 28,80, Schw 
73,65, Newyork 344,1 


Amfterdem, 80. April. Rübdl too 109 J,, Leinöl loko 683 
per Mai 67, per Juni 68, per Juli 70, per Anguſt 707%. 
— —— — — —— 


Notierung der Dewiſen⸗Kurſe an der Berliner Vörſe. 
Für telegraphtiche d. 30. April 


Auszahlungen: Geld | Brief Geld Brief 
Holland (100 Fl.) 264¼28570/ J 246% 2481. 
Hänemark (100 Kronen) 182 1820 189/170 
Schweben (100 Kronen) 192/192 J.] 17531, | 1761], 
Norwegen (100 Kronen) 188%, | 186°], 171% | 1721, 
Schmelz (100 Francs) 126ʃ% | 128. „ 122] 1231 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 61.20 84.80 64,20 64,50 
Bulgarien (100 Leva) 79 | 80% zo 80517 
Konftantinopel 20,58 20.85 | 20,05 | 20,7 
Spanien. 1254, | 126° , | 1254, | 1281, 


des Maſſers am Pegel 


ber E m Tag] m 
eichſel bei Thorn 8,88 
Jawichoſt — 
Warſchan 2.78 
Chwalowicte 8,05 
Solsacan. . . = 
Benhe bei Bromberg H-Segel. 4 
Netze bei Srarnilau . . . . — 


Emmen — —PZ—B—— nennen nn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vam 1. Mai früh 7 Une. 

Barometer fand: 772,5 um 
Wafſerſtaud der Weiche l: 388 Meter. 
Qufttemperatur: ＋ 9 Orad. Celſius. 
Wetter: Trocken, Wind: Oſten. 

Vom 30. morgens bis 1. morgens höchſte Temperatur: 
＋ 9 Grad Celſius, niebrigſte — 1 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vor ausſichtliche Witterung für Mittwoch den 2. Mal. 
Heiier, wärmer. 


f . 
Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Bom 22. April bis einſchl. 28. April 1917 find eldet: 
Geburten: 2 Knaben, ost! 0 unehel. 2 75 


8 en, „ ” 

Aufgedote: Eine. 

Eheſchließungen: Zwei. 

Sterbefälle: 1. Jannia Szaladgzinski 1 Jahr. — 2. Sand 
ſturnnnann, Arbeiter Konſtantin Sama 43 ann — 8. Eiſen. 
bahnſchaffner Hermann Duhr 48 Jahre. — J. Konrad Zielinski 

Jahre. — 5. Siegismund Senzki 1 Jahr. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 2. Mai 1917, 


* 


* 


= Bene : Artushof. 


25 
. de heute ei boren. a 
25 ns wurde heute ein Junge geboren Freitag den A. Mai 1917, abends 7% Uhr: 


ee ie Baden: und Jaette⸗ Wen 


= 5 Frau Lucie, geb. Heller. 
9 Thorn den 1. Mai 1917. 
e Brombergerſeraße 88, J. 8 er 8 
8 bes Anfopernfängers Robert deim, getin, 
unter itmirkung der Önennfängerin Natti Loessel-Carrar, feilt. 
An Flügel: Theodor. Kauffmann, 3. J. Aunt.-Erf,-gutl, hatt. 


Preiſe der Plätze: 3, 2 und 1 Mark, Vorverkauf bei Papier 


Bekanntmachung. 
handlung Wallis, Breiteſtr. 


Nr. H. I. 1856/3. 17. K. R. A. Kst. I. d. Nr. 117 g 
Am 1. Mai 1917 tritt eine neue Bekanntmachung, betreffend 
Mittwoch den 2. Mai 1917: 


„Beſtandserhebung von Nadelrundholz“, inkraft. 
Die Bekanntmachung iſt im vollen Wortlaut in den Re⸗ 
un 5 9 IE 
A 0 ausgeführt von der Kapelle des 2. Ge 
Etreich⸗Konzert, Batls N. FN. 5. Perſönliche Leitung 
Anfang 6½ Uhr. 


5 gierungsamts⸗, in Kreisblättern ſowie durch öffentliche Anſchläge 

veröffentlicht worden. 
Muſikleiter Vizefeldwebel Tinzmant 
Eintritt 40 Pfg. Ende 10 Uhr. 
!:. x — 
1 RAR 
Kaiserhof-Park Thorn Schießplatz 
empfiehlt feine behaglichen Räume. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Ein 2 Konzert⸗Phonoliſzt Ze 


Marienburg den 1. Mai 1917. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 

bietet künſtleriſche Klaviervorträge in reichhaltiger Auswahl. 
Kaninchen zu verkaufen. 


Der kommandierende General. 
Näheres Mocker, Bergſtr. 26, 2 Tr., r. 


Heute nachmittags entſchlief plötzlich mein 
lieber, guter Mann, unſer herzensguter Vater, 
Bruder, Onkel, Schwiegervater, Schwager und 
Großvater, der 
Schuhmachermeiſter 


Franz Wojeiechowski 


im Alter von 65 Jahren. 
Thorn den 30. April 1917. 


f In tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen: 


Antonio Wojsieekowski und Kinder, 


Tag der Beerdigung wird noch bekanntgemacht. 


5 
e 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


LKlaſenlottrrie 
Tie Ginlöfung der Lose zur 5. Klaſe 9. (235) Lotterie 


. ee 
08 88 


EL 5 


Sonntag um 4 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden unſere liebe, gute, älteſte Tochter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Braut 


Meta Unrau 


im 22. Lebensjahr. 


bittend, an 


3 Uhr nachmittags ſtatt. 


Am 24. April d. Is., dem 
Tage, an dem Gott nach kur⸗ 
er Krankheit le liebe 
chter und Schweſter 


Ella 


m, fiel im Felde 
ohn 


zu n 
unser älteſter, lieber 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
das man vom liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden. 


Seinem langem, qual⸗ 
vollem Leiden erlag geſtern 
in Berlin mein geliebter 
Sohn, unſer lieber Bruder, 
Schwager und Onkel 


al Henlseh 


N im 30. Lebensjahre. 
Thorn den 29. April 1917. 
x In tiefer Trauer: 

A annilie Rösner. 
Die Beerdigung findet in 
N Berlin ſtatt. 


Dankſagung. | 
Für die vielen Beweiſe 
inniger Teilnahme beim Hin⸗ 
ſcheiden meines lieben Man⸗ 


Dieſes zeigen tiefbetrübt, um ſtille Teilnahme 


als Bräutigam. 
Die Beerdigung findet am Freitag den 4. Mai um 


für be 


An Milo den ; ; Mai, 


nachmittags 5 Uhr, 


„ Ulerſuchung 
ſünnlicher Säuglinge 


durch Herren Sanitälsrat Dr. Gym. 
Klewiez ſtalt. Mütter und Pflege⸗ 
mütter werden aufgefordert, pünktlich zu 
dieſem Termin zu erſcheinen. 


Die Mitglieder des Vereins und 
alle Naturfreunde werden um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen gebeten. 

Tagesordnung: 

Geſchäftsbericht 1914/17. 

Rechnungslegung 1914/17, 

Vorſtandswahl. 

Voranſchlag 1917. 

Laufende Angelegenheiten. 

Thorn den 24. April 1917. 

Der Vorſtand 
des Verſchönerungs vereins. 
Haſſe. 


A| Annendhompanniedhon. 


Sonntag den 6. Mai 1917: 


zur Feier des Geburtstages Sr. 
Rail. Hoheit des Kronprinzen 


Weitipiele 


a dem Schillerplatze 
de Abteilungen. An⸗ 
ſprache, Feſtmuſtk. 

Die Sonnabend = Uebung fällt 
dafür aus. 

ntreten nachm. 3 Uhr an der 

Bekleidungskammer. 
Maydorn, 


Hauptmann d. L. a. D. 


Das erundstüik 


findet in den Räumen ber Säuglingsfür⸗ 
n Gerberſtr. 17, eine umentgelt⸗ 
e 


$ = | find zu haben. 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lolterie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 8 


Geld- Lotterie 


Volksheilſtätten⸗Verein vom Roten Kreuz 


Abt. X: Seeheim für Unteroffizlersfrauen und «Rinder. 


Ziehung am 1. und 2. Juni 1917 


in Berlin im Dienſigebäude der königl. General ⸗Lotterle⸗Direklſon. 


7838 Geldgewinne 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Mai, abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


2. 


im Geſamtbetrage von 


200 000 Mark 


7838 Gewinne mit zulammen . +. . 200000 Mt. 
Originalpreis des Loſes 3 Mk. abe 


Poſtgebühr und Lifte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beiten auf dem Abichnitt einer Poltanweiſung, die 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief i 


Dombromski, lönigl. preuß. Lotlerie⸗Einnehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


BH 44««„jb. 


Aulllenhüte 


vom einfachſten bis zum ele⸗ 
ganteſten empfiehlt in reicher 
Auswahl 


Anna Wisniewski, 
Coppernikusſtraße 5. 


Me 
Nachhilfe und Aufaugsunterricht 


in Lalein. Geiechiſch, Deutſch erteilt. 


Angebote unter V. 871 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junger Kaufmann, 


2692 „„ „„ „„.. 
2522099929202. 


mit allen Arbeiten beſtens vertraut, fucht] , ; 


bel beſcheidenen Anſprüchen 


Nebenbeſchäftigung. 


Angebote unter B. 886 an die Ger 


2 * In kaufen gelucht > 


Gebrauchter 


Schreibtisch 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter NH. 883 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 anterhalt, Kinder- Sparkwagen 
zu kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote unter N. 385 an bie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gaskocher für 3 Flammen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter T. 881 on die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein eleg., faſt neuer Salon⸗Tiſch 


Wobuungsgeſuche 


Thorn den 30. April 1917 1 1 1 1 7 
; | — 9 5 der Ausbrecher 
die trauernden Eltern und Geſchwiſter, 18 2 4 8 Kaufloſe 115 . mer Wohnung. Vun m fee erlesen, 
N 5 „ SNN rr re ee t oder 1. Juli d. Js. ! . B. 
Robert Burgass, Beamten⸗Stellv, zu 200 100 50 25 Mark erte unter N. 8888 an die Ge-. N ub grebe. Jet eben, Eich 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern] 


und Küche mit Gas und Waſſerleilung 

in der Stadt ſofort zu mieten geſucht. 
Angebote unter X. 873 an bie Ges 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 


Eine feine Bohnung 


oder anderer geeigneter Raum 
Unterbringung von Möbeln ſofort zu 
mieten geſucht. Bevorzugt Bromberger 
Vorſtadt. Meldungen an 


Buchdruckerei Franke, 


Brombergerſtraße 28, 


eere, kleine Wohunng für Beamten⸗ 
witwe zum 15. 5. oder 1. 6. geſucht. 


Angebote unter R. 892 an die Ge» | 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
unge Dame ſucht vom 15. Mal 


Moderne Wohnund 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
waſſerheitzung, Vorgarten, evtl. Pferde ⸗ 
ſtall, Brombergerſtraße 10, ſofort zu 
vermieten. ö 


Brich Jerusalem, 


Baugeſchäft. Thorn, Brombergerſtr. 20 


Verſetzungshalber 
2—3 gut möbl. Zimmer, Balkon, Bad, 
Gas, Burſchenſtube ſofort zu vermieten. 

»Wilhelmſtraße 7, 3, 


Gut möbl. Wohn- u. Schlaffimmer 


mit elektr., Licht, Bad, im gutem Haufe 
zu vermieten. Bismarckſir, 5. 
Nähe der Stadtbahn; 


o. 

2 gut möbl. Zimmer 
mit Balkon, Ausſicht nach der Weichſel, 
elektr. Licht von gleich od. ſpäter zu verm. 

Bankſtr. 6. 3 Tr., rechts Haupteingang. 


2 aut möbt, Ammer de 
zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 8. 


Gfofen, elenantes, möbl. Zicke 


von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. 6, 2. 


Gut möbl. immer 


vom 1.5. zu verm. Gerecht lr. 18/ 20.2 Tr. l. 
Eieg. möbl. Wohnzimmer, ſep. Eing., 


von ſofort zu verm. Gerechteſtr. 33, 1. 


Gif möbt. Wohn- n. Schlafzimmer 


Lämmchen. 
Gerechteſtr. 3. Gerechteſtr. 3. 
uV beute den 1. Mai 1917: 


Volſtändig neues Program. 


Schlöſſer uſw. mitzubringen. 
Frl. Kathi Welse, Operetteſs 
diva, von en Hoſoper 

- ien. 


Frl. Edlih Frankenstein, Opern“ 
: fängerin. 


Frl. Carla Carola, nediſch 
Soubrefte u. Scherzlieder zur Laube 


1222 Air. Heue. 222 


Geſchickte Ungeſchicklichkeiten. 


Balance - Akt. 


Herr Adolf Höchst, der 9 
fo beliebte Grotesk⸗Komiker, 
wirkliche Komik, 
Außerdem: Carola-Dun 
das bekannte Burlesten- und 

ſangs⸗Duett. Lachen ohne 


Am glavler: Operettenkapellmeiſter 
Herr Sauerhering- 


ter 


AR N. Bekanntmachung. e möbl. Sinner, möl. mil Penſten. sonsetaneng © use. ente 0 8 
2 5 Angebote unter J. 884 an die Ge⸗ öflich 
nnen ͥ . 
Hal 0 9 abends 8 Uhr Auptatwirn aa 80 9 Mk. — N — 5 = 1 M itellungen, weiche um 7 Uhr af 
Grenadier im Gren.⸗Regt. 9 ( findet eine 1 1 Hauptgewinn u 190 9000 Mt. 9 0 enen, bach e 1 ani 
im Alter von 22 Jahren, Mit leder y Hamm 15 Gewinne zu je 2000 k... . = 10000 Mt. a shmungsangebate. «) A endete. it. in der kurzen gel 
tiefbetrauert von den 0 E ung 20 aan zu je 7800 51 . = 10000 Mk. — — 1 fene e W 
hinerblihenen Glen r n 
und Geſchwiſtern. horner Verſchönerungs⸗Vereins 200 Gewinne zu je 30 Mk. 2 i ER 10 000 Mk. Baverir. 6, ptr., mit fänıtt Zubehör Au eee 
Albert Stolp, als Vater, im Vereinszimmer des Artushofes 500 Gewinne zu ie 20 Mk. an 10 000 Wi. für Laden und Bürozwecke geeignet 
ee “2 N dsf 1000 Gewinne zu je 10 Wm. S 10 000 U e ee . ze I IM Ml 
1. Mai 1917. 15 5 te „m . u exfragen rückenſtr. 5/7, . 
som ae 5 e oem sſitzung 6000 Gewinne zu je 5 Mk. — = 30 000 Ml. ii Haus 


auf ſichere Hypothek, gr. Geld 
Mitte Thorns, per 1. 7. 17 genug or 
Angebote unter W. 872 an d 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ — 
Kriegsbeſchüdigter , 


verheiratet, ſucht gegen Vergügu 
Sicherheit i 


120 MR. 


auf einige Monate zu leihen. „ Ge; 
Angebote unter M. 887 all die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer möchte ein Kind 


in Pflege nehmen? ge 
e G. 882 an die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 
Junger Kaufmann,, 


aft 
32 Jahre alt, wünſcht dle Bekannt 
einer gebildeten, beſſeren Dame, Stief⸗ 
unter 20 Jahren, und mit ihr In Het 
wechſel zu treten zwecks pa e nicht 
en erwünſcht, junge Wi h 
ausgeſchloſſen. io 
Zuſchelflen eventl. mit Bild, 91g ce 
Ehrenſache, unter O. 891 an 7, 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


il 
5 Mittwoch den 25. 115 
A der Beſitzerſohn zeigt 
Lange aus Slonsk bei Elen er⸗ 
in der Weichſel bei Nieszaus o 
trunken. Der Ertrunkene 5 Haar 
mittelgroßer Statur, hat blonde Leiche 
und iſt 25 Jahre alt. Wer die eine 
des Ertrunkenen auffindet, erh 


ee e NIC (/// 
dem Kriegerverein Thorn, des BügerneftersRorzeegkowslel. AMENDIME Achteſphilfe ieee eee In Der eee edel | kenn Be. Ther. anzıbeinde 
...... oniaanustun air Sun | 9 | his 2 mübl. Bimmet | — er raiemer 
8 m er 5 3 
Fra Fosse der . Re | ene bene nie. | Sporlliegewagen 1 015 Moll. St Tügliher Kalend 
ler LEHRER Amtsgericht Thorn, ihäffefteie ber „Breiie“. zu verkaufen. Oraüdenzerſtr 106, 1. 1. 8 a Wallas 35 E 8 3 5 
a rear SR » 3 a FFF SS 
In dem Konkursverfahren über Zwangsberſteigerung. bereits an ene; in Steno⸗ Pferd Freundlich Möbl. Zimmer 8 Ss 8 3 h 
das Vermögen des Kaufmanns Franz | Hypotheken feſt. Auskunft gibt Frau] graphie und Schreibmaſchine bewandert , von fofort zu vermieten, ſep Eingang. 2 SAS 
Peezonka in Thorn iſt zur Prüfung FJablonski, Mocker, Bergſtr. 22a. wünſcht Stellung vom 1. 6. eventl. jpäter. Bien ea ie Jahre alt, zu ver⸗ Sofftrabe 7. 2. links.] Ma. — — 13 3 11 10 
been de e ee me ar men eee ee e ee = Mf THE ahnen] 114 18 8 23 
gen T > eine Zueniinnde — —— 7 iſt von ſofort zu vermieten. 2021 E a — 7 
den 19. Mai 1917, Grrünungen) in der Bat. Hanlsſchneiderin Eine Ziege Sante 18, pie, m M . 4 
1 ngebote mit Preisangabe un R FIR ea er 
vormittags 9 Uhr, 889 8000, Gel h elta der eee, unnd brd Bacheſtraße 10, 2 Ii zu verkaufen. Kurchbolſtraße 65. Kannines, Möbliertes Jimmer 45 f 3 
vor dem königlichen Amtsgericht in eee. . ſofart Brombergerſtr, 8 10 111213 22 
Thorn, Zimmer 22, te et jungem Mann in den Möbel, ſowie ganze Faſt Kan iuchenſlall von fofar ee 5 gerfir, 8. 1 18 10 2 a a 57 
Thorn den 27. April . 1 Nr N) 1 dl h hl J 2 45 
Gerichtsſchreiber Mandolinen⸗ Unterricht? Zimmer⸗ Einrichtungen geeignet auch zum Hühnerſtall, billig zu Leun | 10 + LINE, Juli i| 9 10 11 12112 


des königlichen Amtsgerichts. 


Gefl. Angebote unter P. 890 an 
ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zu kaufen geſucht. a 
: -  Mintner, Gerechteſtr. 30. 


. 5 in der Geſchäfts⸗ 
e ee 


ohne Betten, mit aparter Kochgelegenheit 
fofort zu vermieten. Kondußtſtr. 7. 


Hierzu zweites Blatt. 
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: — an die freifinnige Preſſe aber bezeichnen⸗ 


0 
5 en das unſeres Erachtens noch deutlicher 


das preußiſche Abgeordnetenhaus. ; 


05 Die bisherigen Verhandlungen des preußiſchen 
bondaetenbauſes ſeit der Wiederaufnahme der 
zungen nach der Oſterpauſe bewegten ſich in 
bie en Bahnen. Das wird ſchwerlich lange fo 
Ben, wenigſtens nicht, wenn es nach dem Wil⸗ 
Fuer radikalen und äußerſten Linken geht. Die 
Berl innigen haben auf ihrem Parteitag für Groß⸗ 
lim beſchloſſen, unbedingt für die Übertragung 
und feichstag⸗wahlrechtes auf Preußen einzutreten 
BA Frage unter allen Umſtänden ſchon in der 
wärtigen Tagung des Landtages anzuſchnei⸗ 
mung Die Sozialdemokraten aber haben im „Vor⸗ 
für den Fall, daß die Wahlrechtsfrage und 

te Übrigen Fragen der innerpolitiſchen Neuorien⸗ 
rung nicht bei der Beratung des nationallibera⸗ 
& Antrages auf eine andere Zuſammenſetzung 
85 Herrenhauſes zur Erörterung gelangen, einen 


90 ſoll. „Auf keinen Fall“ heißt es in einer 
ae aus der ſozialdemokratiſchen Landtags⸗ 
tion an den „Vorwärts“, wird der Landtag um 
N fachliche Erörterung der ſchwebenden Fragen 
Eee Politik herumkommen“. Inzwiſchen 
— Freiſinnige wie Sozialdemokraten ihre For⸗ 
9 bereits durch das Verlangen nach einer 
dus intellung der Wahlkreiſe, die ſich lediglich auf 
Zahlenprinzip ſtützen, alſo jede geſchichtliche 
N r allliche Entwicklung der einzelnen 
reife außer Betracht laſſen ſoll, erweitert. Die 
aldemokratie hat noch ein Übriges getan, um 
den frdentöte ihrer Herrſchaft nachzuhelfen, in⸗ 
ken fie die Forderung des ſogenannten „Properz“, 
eise, ben temat mit Berückſichtigung der Min⸗ 
ten, aufgeſtellt hat. 
1 Andrerſeits kann man feſtſtellen, daß, je weiter 
den rang der Wahlrechtsfrage fortſchreibet, 
Pede den beiden bürgerlichen Parteien, die vom 
Ei ihren fin und der Sozialdemokraatie als Hilfsvölker 
Neft ihrem Feldzuge für das Reichs bagswahlrecht in 
N ht genommen find, beim Zentrum wie bei 
Nationalliberalen die Erkenntnis ſich ver 
derte daß es doch recht gefährlich ſein würde, den 
all eibeſtrebungen des Nadibalismus zu Liebe 
e geſchichtlich Gewordens zu verleugnen, und 
ie bewährten Einrichtungen mit nichts dir nichts 


Ag zu werfen, um die Herrſchaft der Maſſen v 


Ku, ihre Stelle zu fetzen. Es iſt bedeutſam, daß die 
rende Zeitung des Zentrums, die „Germania“ 
er d die das ſchärſſte Zeugnis aus jüngſter Zeit 
155 Anvernunft und die politiſche Unreife der 
1 „die gegebenenfalls auch die Mahnungen 
ben Führer in den Wind ſchlagen, um den Lockun⸗ 
Seit gewiſſenloſer Volksführer zu folgen, den 
eit der Nüſtungsarbeiter ins Feld führt, um 
Tier Gefahr Hinzuweifen, die aus der Überant⸗ 
Vat tung der Entſcheidung über die Geſchicke des 
tio terlandes an eben dieſe Maſſen droht. Die Na⸗ 
dec wean haben eine Verſtändigung in die 
geleitet, nach Mitteilung des Fraktionsvor⸗ 


weiſe darauf verzichtet, eine Verſtändigung mit 
een Greifinmigen zu ſuchen, nachdem ih diefe für 
nführung des Reichstagswahlrechtes in Preußen 
ir deprochen Haben“, Auf freikonſervattver Seite 
u eine eifrige Befürwortung der berufsſtändiſchen 
tuſammenſetung des Abgeordnetenhauſes — bes 


nan dich ein Lieblingsgedante des verſtorbenen 
* Malliberalen Miniſters von Miquel — im 


Br Die Regierung aber hat allerlei Erhebun⸗ 
Über die Wirkung dieſes und jenes Wahlrechts. 
ens in die Wege geleitet. 
das ach alledem gewinnt es den Anschein, als ob 
pp ürniſche Drängen des Nabitalismus nac 
im ider „Reform“ des preußischen Wahlrechtes 
EN m preußiſchen Abgeordnetenhaufe ſelbſt kaum einen 
den findet. Die bevorstehenden Erörterungen 


Er Bleibt dem Nadikalismus noch die Hoff⸗ 
e 1,0 gene eee bes Seide 
oe Diefe Hoffnung aber ruht erſt recht auf 
— Füßen. =h. 

_ Preufiicher Sa Landtag. 


oo, Apgeordusten hans 
89. Sitzung vom 30. ne 3 Uhr. 


E an, denen Dr. S 
des Tagesordnung ehr d die zweite Leſung 


5 


ee ein beer cage barer 


8 und 
eit „ de del mien une 


ſtandekommen des Geſetzes nicht zu gefährden. Die 


tief in di 
ee vantvag angekündigt, der dieſem Zweche tet im bie 


ſoll dem e abhelfen, muß aber unter 


weiſt weſentli 
Vor allem iſt freudig zu begrüßen, daß der preußi⸗ 


tere Mittel dafür bereitgeſtellt. Weitere Schritte 


ganzen verſtreuten Sun ie en dee ß 
lei angel i 


h gafertelegramm an den Prüftbenten des Nacde 


bereits am nächſten Donnerstag, das Wort nehmen 


von Batocki beſtätigte dieſe Ausfühtungen und be⸗ 


ede tichtsrat Dr. Damme, der freikonſervative Abge⸗ 


[Geheimrat Dr. Förſter, Bankdirektor Erich u. a. 


horn. N den 2. Mai on. 35. Jahrg. 


mietern die Pflicht zur Anmeldung verfügbarer England rüftet fi en er Croberamg 
Wohnungen und zur Abmeldung vermieteter Woh⸗ 
nun aufzuerlegen. In der Regel ſollen die 
Wohnungsordnungen als Orts⸗ oder Kreispolizei⸗ 
verordnungen erlaſſen werden. Auch ſollen die Woh⸗ 
wungsordnungen schriften über die Beſchaffe 
eit der Hausflure, Treppen, Höfe uſw. uch 
n mehreren Entſchließungen fordert der Au ß 
Reichsgeſetze entſprechend dem größeren 


Der Mörder des Grafen Stürgfh vor der Ber⸗ 
handlung. 

Die Verhandlung in der Straſſache gegen Dr. 
Friedrich Adler wegen Ermordung des Miniſter⸗ 
präſtdenten Grafen Stürglh iſt auf den 18. und 
19. Mai anberaumt. Das Gutachten der medizini⸗ 
3 N erklärte Adler für geistig normal. 


Ein kanadiſcher Ne der „Times“ 
macht in einem Bericht, deſſen Inhalt das Blatt 


lusbau Beſitzungen in Nordamerika, das heißt Kanada, 


Wohnungsbedürfnis kinderreicher Familien, . Neufundland und Britiſch⸗Weſtindien zuſtande zu 
1 des . 5 5 Klein⸗ 5 Spmpaniens Rentralität. i bringen. Ein ſolcher Zuſammenſchluß, fo betont 

enbahnen, Hergabe aliſchen ändes N nali t 
angemeilenen Bedi für Klein- und Mitt 1 Lyoner Blätter melden aus Madrid: Maura der kanadiſche Journaliſt, würde Kanada in wirt 


schaftlicher Beziehung unabhängiger von den Ver⸗ 
einigten Staaten machen, und danach würde ein 
einheitliches britiſches Machtbereich in Amerika 


hielt geſtern ſeine mit großer Spannung erwartete 
Rede auf der Plaza de Toro und erklärte, Spa⸗ 
nien müſſe unbedingt auch weiterhin Melee Neu⸗ 


‚ein Rei zum Ausbau des 


ildung der mit der 


e e Aus- kralität beoba geſchaſfen werden, das in handelspolitiſcher Ber 
ee N en Iziehung dem der Vereinigten Staaten gleichwertig 
Abg. Dr. W un d a e (onf.): Wir haben Die Sehe gegen König Kontantm. wäre. Insbeſondere Britiſch⸗Weſtindien iſt bis 


manche Sonderwünſche zurückgeſt t um das Zus}, lang viel zu abhängig von den Vereinigten Staa⸗ 
ten geweſen; es hat nicht gewagt, Kanada den 
Vereinigten Staaten gegenüber zu begünſtigen. 
Durch den Bau des Panamakanals ift die Gefahr 
für die Iſolierung der Dominion noch weſentlich⸗ 
größer geworden, und auch die Erwerbung der 
däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln durch Amerika eröffnet 
keine angenehme Perſpektive für das engliſche 
Tochterland. 

Glaubt England in der Tat, daß Amertka ſo 
ſelbſtlos ſein würde, ihm fein Geld juft für diefe 
Expanſtonspolitik zu überlaſſen, ohne zu bedenken, 
daß ſelbſt die allergrößten Kälber ihre Schlächter 
nicht ſelbſt wählen? 


Wie „Nationaltidende! aus Paris meldet, 
Wohnungsaufſicht greifen gingen dort andauernd Gerüchte um, daß König 
echte des W Ir ein, da er unter Konſtantin von Griechenland zugunſten ſeines 


ezwungen werden kana, Räume leer älteſte Thron je. 
ſtehen zu loten, die er vermieten will. Das Geſetz A entſagt babe 
Die Deutſchen in China. 


j Die Chineſen ſcheinen es mit ihrer Abſage an 
1 = uns nicht allzu ernft zu nehmen. So ſollen die 
deutſchen Beamten im chineſtſchen Dienſt, deren 
en Zahl nicht gering tft, ihre Stellung behalten. Nur 
einige in höheren verantwortlichen Stellen befind⸗ 
liche Beamte bei den Zoll⸗ und Poſtbehörden ſowie 
die Ingenieure bei den Bahnen ſind zeitweilig 
ihrer Amter enthoben worden, wobei ihnen das 
ganze oder halbe Gehalt belaſſen worden if. — chreibn ertlan ifferenzen 
Nach grimmem Deutſchenhaß ſieht das nicht gerade 33 1 1 8 a b 
aus, fondern beſtärkt die Anſicht, daß China nur er meldet aus 1 e 
als ein von Amerika Abhängiger uns den Krieg Militürgeſetz gewiſſe Anterſchiede in 15 5 
erklärte, ohne zu beabſichtigen, für jetzt oder ſpäter ſtehen, wie es einerſeits vom Senat und anderer. 
extreme Folgerungen daraus zu ziehen. Wir ſeits vom Kepräſentantenhauſe angenommen t Je 
werden abzuwarten haben, was die deulſchen wird eine gemeinfame Sitzung beider * 
Kaufleute aus China bald berichten. nötig. Die Unterſchiede bestehen darir daß der 
i Senat das militärpflichtige Alter vom 21. Sis zum 


Beſtimmungen über die 


onung ar e zur 


maßregeln en noch vi 
5 121 25 9 iſt er⸗ 
freulich, Preußen endlich die Wohnungsreform 
in die Hun ommen hat. Die jetzige Vorlage 
2 Vorzüge vor der von 1913⸗14 auf. 


Staat hit Klei agsbau betei⸗ 
lit Im 555 5 nom Sl 7 werden wei⸗ 


mu meren nich neee woe be 
muß zu erſchwinglichen Mietpreiſen and alben 
dene ae 1 8 dem En un n 
5 G 
Abg. ie m Le er Er 
gierung wieder mit einem 85 8 et ans 
ſtatt ein großzügiges Baugeſetz das den 


21. bis zum 40. Lebensjahr feftgefegt hat, und daß 
das Repräfentantenhaus den vom Senat angenom⸗ 
menen Zuſatzantrag abgelehnt hat, der Nooſevelt 
ermächtigt, vier Diviſionen Infanterie für den 
europäiſchen Dienſt aufzubringen. — „Handels⸗ 

bad“ erfährt über London aus Amerika, daß die 
erſten 500 000 Mann aufgrund des neuen Militär⸗ 
dienſtgeſetzes um den 1. September aufgerufen 
werden ſollen. 


Keine e äning Brafiliens. 

Wie der Schweizeriſchen Depeſchenagentur aue 
Paris gemeldet wird, hat Brafilien in dem Streit 
zwiſchen Deutschland und den Vereinigten Staaten 
ſeine Neutralität erklärt. 

Der Druck Wilfons ift hier alſo nicht ſtart genug 
geweſen, um Braſilien gleichfalls in den Strudel. 
des Weltkrieges hineinzureißen. 


die ameritonifchen Bolzichiffe und 
der U-Boot-Krieq. 


Zu den effettvollen Auſſchneidereien, welche die 
Entente⸗Preſſe an das Einkteten, der Vereinigten 
Staaten von Amerika in den Krieg knüpfee, ges 
hörte auch die Geſchichte von den 3 Millionen Ton 
nen amerikaniſcher Holzſchiffe, welche eine Brücke 
zwiſchen England und der Union bilden würden. 
Zum Leide unſerer Feinde dann gefagt werden, daß 
ſich dieſe kühne Idee ſehr bald als eine der vielen 
verfrühten Hoffnungen erwiefen hat. Die große 
Maſſe des engliſchen Publibums, welche nichts von 
den Einzelheiten dieſer Frage verſteht, hat ſich eine 
Zeitlang an dieſe neue Hoffnung zur Bekämpfung 
der Wirkungen unſerer Seeſperre kammern dürfen, 
aber das Liverpooler Schiffahrtsblatt „The Jour⸗ 
nal of Commerce“ macht in Ausführungen vom 
19. April 1917 einen großen Strich durch dieſe auf 
die Zukunft abgeſchloſſene Rechnung. 


„Obſchon wir keinen Zweifel daran hegen“, ſo 
ſchreibt das Blatt, daß unfere amerikaniſchen Vet⸗ 
tern für uns große Dinge tun können und tun ſol⸗ 
len, ſo wäre es unverſtändig, unmittelbare Hilfe 
von einem neuen Schiffbau⸗Programm dieſer Art 
zu erwarten“. Die angekündigten 3 Millionen 
Tonnen bedeuteten ſchon für England eine große 
Ziffer, während doch die Vereinigten Staaten die 
Produktionsfähigkeit an Schiffen niemals erreicht 
hätten. b. Selbſt wenn die Schiffe aus Stahl gebaut 
würden, und nicht aus Holz, ſei das Vorgehen 
Amerikas „überaus, ehrgeizig“. Zwar gäbe es in 15 5 “er Siherer Siehe ene aneun worden And 
den Vereinigten Staaten viel Holz, auch habe der der ihm vergönnt ſein, noch recht viele 
amerikaniſche Holzſchiffbau niemals ganz aufge: 881 den e = feinen ihm lieben 

gar ene Zeiten kei er recht un⸗ Danzig, 28. me (Zur letzten N gebettet) 
bedeutend geweſen. Wenn man ihm jetzt jo ge⸗ wurde gestern Nachmittag auf den Vereinigten 
... a 
Brotration bis zur neuen Ernte werde aufrecht Dingen Arbeitskräfte die im Bau von 5 a 1 , ae une, van NEN 
erhalten werden können. Ein Gegenſatz zwiſchen | Kitten gehten Arbeitskräfte wären dete hierfür ionen, viele 
Kriegsernährungsamt und preußiſchem Staatskom⸗ nicht verwendbar und könnten ſich I 1 a 
miſſariat beſtehe nicht. Das Staatskommiſſariat ſogleich fr den eee nl 5 la 
ſei vielmehr auf Anregung des Präſidenten des Schiffswerften ſeien ebenfalls in den Vereinigten 
Kriegsernährungsamtes, der keine Exekutive in Staaten für den Bau von Stahlſchiffen eingerichtet S 
den Bundesſtaaten habe, geschaffen worden. Beide und müßten in maſchineller Hinſicht völlig umge⸗ V 
Amter arbeiteten loyal Hand in Hand. Präſident wandelt werden, wenn man jetzt plötzlich Holz⸗ 
ſchiffe bauen wolle. Das Blatt ſchließt ſeine Be 
trachtung: i . 

„Alles in allem genommen n dürfen ae alſo von 
dem edelmütigen Angebot von drüben, uns mit 
3 Millionen Tonnen Schiffen zu verſorgen, keinen 
baldigen Erfolg erwarten. Da es uns verſprochen 
iſt, ſo wird es ohne Zweifel auch ausgeführt wer⸗ 
den, aber es muß einige Zeit bis zur Verwirk⸗ 
lichung vergehen. Unglücklicherweiſe aber it die 
Gegenwart der kritiſche Augenblick, und wir möch⸗ 
ten nochmals ſagen, daß es unvernünftig wäre, auf 
die Möglichkeit, daß dieſe Holzſchiffe gesteigerte 
Mengen von Vorräten in unſer Land bringen, zul. 
viel Gewicht zu legen. 

So wird wieder einmal eine enge Hoffung en Se 0 
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politiſche Cagesſchau. 


deutſchen Lloyds. i 

Von Se. Majeſtät denn Kaiſer erhielt der 
Präſident des Norddeutſchen Llonds Herr Fr. 

Achilles folgende Depeſche. 
An dem Tage, an dem Sie nach 40jähriger 
Tätigkeit beim Norddeutſchen Lloyd aus dem 
Präſidtum des Auſſichtsrates ausſcheiden, ge⸗ 
denke Ich Ihrer in erneuter Anerkennung Ihres 
verdienſtvollen Wirkens für die deuſſchẽ Seeſchiff⸗ 
fahrt mit Meinen wärmſten Wünſchen. Zugleich 
verleihe Ich Ihnen Meinen Roten Adlerorden 
2. Klaſſe, welcher Ihnen durch Meinen General⸗ 

bol in Bremen zugehen wird. 

Wiſhelm I R. 


Eine neue Kanzlerrede. 

Man rechnet in parlamentariſchen Kveiſen da⸗ 
mit, daß der Reichskanzler nach Wiederaufnahme 
der Reichstagsverhandlungen ſehr bald, vielleicht 


Provinzialnachrichten. 
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Be mit gutem Erfolge angebaut wird. Der 
dehnt in iſt in zahlreichen Ebrenſtellungen tãtig; er 


wird, um über die letzten politiſchen Ereigniſſe und 
die innerpolitiſche Lage zu reden. 

Im Ernährungsausſchuß des Reichstages 
erklärte Staatskommiſſar Michaelis, auf jeden Fall 


merkte, der Saatenſtand ſei gut, die Beſorgniſſe 
nach diefer Richtung könnten ſchwinden. 

Die Freie vaterländiſche Bereinigung 
n] veranſtaltete in Berlin unter dem Vorſitz des Ober» 
verwaltungsgerichtsrats Schlutius einen Vor⸗ 
tragsabend über das preußiſche Wahlrecht, der gut 
beſucht war. Zunächſt legten Oberverwaltungsge⸗ 


nd feine 

{ einen 0 örigen 8 und die 
trauernde Witwe und die beiden hinterbliebenen 
Töchter mit warmempfundenen Worten 0 
Unter den Klängen des Liedes Laßt mich 
wurde der Sarg aus der Halle zur Gruft engen 
und in die Erde geſenkt. Gebete ſchloſſen 
1 8 1 ab. Mit dem Geiſtlichen Ben viele 

eidtragende ſagen: Sie haben einen guten Mann 


. 1 iter⸗ 
„ordnete, Landrat a. D. von Dewitz, und Arbeite , und ain e 


ſekretär Giesberts ihren Standpunkt zu dieſer 
brennenden Frage dar. Daran ſchloß ſich eine 
Ausſprache, die Oberverwaltungsgerichtsrat Hierſe⸗ 
menzel eröffnete, und in deren weiterem Verlauf 


Lokalnachrichten. 


1916 Ankunft eines 
ille. 1915 Be⸗ 
najec. 1013 1 


ſeinerſeits durchaus billigt, den Vorſchlag, einen 
staatlichen Zuſammenſchluß zwiſchen den britiſchen 


27. Jahre und das. Repräſentantenhaus es vom 


Dr. Joſef Unger, ehemaliger öfterreihiiher Mini⸗ 
ſter. 1909 7 Freiherr Heumann von Mittnacht, 
ehemaliger württembergiſcher Miniſterpräſident. 
1902 7 Prinz Georg von Preußen. 1901 Gefechte 
bei Mukden zwiſchen Chineſen und Ruſſen. 1896 7 
Julius Stumm, hervorragender deutſcher Dichter. 
1864 7 Giacomo Meyerbeer, hervorragender Opern⸗ 
komponiſt. 1813 Schlacht bei Großgörſchen. 1519 
T Leonardo de Vinci, einer der größten Künſtler 
aller Zeiten. 


Thorn, 1. Mai 1917. 


— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Zum Oberleutnant befördert: der Leut⸗ 
nant d. R. Grapentin (I Berlin) des Inf. 
Regts. 21. i f 

— (Deutſche Geſellſchaft für Kauf⸗ 
manns⸗Exrholungsheime.) Das Präſidium 
der Geſellſchaft wählte in ſeiner Sitzung am Diens⸗ 
tag, 24. April, anſtelle des verſtorbenen Begründers 
der Geſellſchaft, Kommerzienrat Baum, den Präſi⸗ 
denten der Handelskammer Wiesbaden. Kommer⸗ 
zienrat Fehr⸗Flach, zum Vorſitzer der Geſellſchaft 
und den Geheimen. Kommerzienrat Dr. Kalle⸗ 
Biebrich zum ſtellv. Vorſitzer. 

— (Die Friſt für die Anmeldung von 
Auslandsforderungen) iſt allgemein bis 
zum 15. Mai 1917 verlängert worden, nachdem ſich 
gezeigt hat, daß die Durchführung der zur Beſtands⸗ 
aufnahme erforderlichen Arbeiten längere Zeit er: 
fordert, als vorherzuſehen war. Von einer Ver⸗ 
längerung der Anmeldefriſt über den 15. Mai hin⸗ 
aus muß unbedingt abgeſehen werden, dz es wün⸗ 
ſchenswert iſt, daß die Anmeldungen einen baldigen 
Abſchluß erfahren, damit die Aufarbeitung des Ma⸗ 
terials in Angriff genommen werden kann. Die 
Einreichung der Anmeldebogen durch die Handels⸗ 
vertretungen hat bis zum 1. Juli d. Is zu erfolgen 

— (PMeibliche Arbeitskräfte für die 
Büros — eine Marnung.) Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe hat an die Regierungs⸗ 
präſidenten ein Rundſchreiben gerichtet, in dem die 
Frage der Abhaltung gewerblicher Unterrichtskurſe 
für Kriegerfrauen und ⸗töchter erörtert wird. Es 
wird darauf hingewieſen, daß es nach Friedens⸗ 
ſchluß in erſter Linie darauf ankommen wird, die 
heimkehrenden Krieger in die Stellen 
im wirtſchaftlichen Leben wieder ein⸗ 
rücken zu laſſen, die ſie früher innehatten. 


Infolgedeſſen müſſen zahlreiche Frauen die während 23,1 
des Krieges eingenommenen Arbeitsplätze räumen. 


Dabei macht der Miniſter darauf aufmerkſam, daß 
Zurückhaltung geboten ſei gegenüber dem Streben 
nach Ausbildung in Maſchinenſchreiben und Kurz⸗ 
ſchrift. Gegenwärtig fänden zwar die auf dieſem 
Gebiete ausgebildeten weiblichen Arbeitskräfte eine 
Verwendung, weil noch immer die Nachfrage nach 
Hilfskräften für die Büros anhielte. Nach dem 
Kriege ſei jedoch eine ſtarke Uberfüllung zu erwar⸗ 
ten. Dieſer Hinweis verdient ernſteſte Beachtung 
guch in allen den Kreiſen, die ſich mit der Fürſorge 
für Kriegerwitwen und ⸗waiſen beſchäftigen. Die 
ſtarke Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften in 

Büros iſt augenblicklich auf die Einberufung 
zahlreicher Angeſtellten zurückzuführen. Außerdem 
bieten die in großer Zahl errichteten Kriegsgeſell⸗ 
ſchaften einigen tauſend Maſchinenſchreiberinnen 
Gelegenheit zur Beſchäftigung. Allein eine Geſell⸗ 
ſchaft beſchäftigt zurzeit 1700 Maſchinen⸗ 
ſchreiherinnen. Hierin wird aber nach dem Kriege 
ein ſchneller Wandel eintreten. Nicht nur kehren 
die Angeſtellten in ihre früheren Stellungen zurück, 
ſondern auch die Kriegsgeſellſchaften werden eine 


nach der anderen ihre Tätigkeit einſtellen. Infolge⸗ 
deſſen iſt unter allen Umſtänden eine ſehr ſtarke 
Arbeitsloſigkeit unter den inen⸗ 
ſchreiberinnen zu erwatten. Aus dieſem Grunde 
ſollten auch die amtlichen Fürſorgeſtellen, in deren 
Händen die Berufsberatung für Kriegerwitwen und 
zwaiſen liegt, auf dieſe mit Sicherheit zu erwar⸗ 
tende Entwickelung hinweiſen, um vor ſchweren 
Enttäuſchungen zu bewahren. h 

— (Abgabenfreiheit für ſtaatliche 
Saite) Der Oberpräfident hat zum Tarif vom 
8. Januar 1898 für die ſtaatlichen Häfen von 
Thorn, Culm, Kurzebrack und Dirſchau einen 
Nachtrag erlaſſen, nach dem vom 1. Mai ab Schiffe 
und Ladungen, welche dem König gehören oder aus⸗ 
ſchließlich für deſſen Rechnung befördert werden, 
oder die ſtaatlichen Aufſichts⸗, Waſſerbau⸗ und jan 
ſtigen die Kanal⸗ und Stromanlagen för 
Zwecken dienen, abgabenfrei ſind. 25 

- (Das Inkrafttreten des Kohlen⸗ 
ſteuergeſetzes.) Wie man vielfach hört, wer⸗ 
den höhere Preiſe für Kohlen aller Art mit dem 
angeblich unmittelbar bevorſtehenden Inkrafttreten 
des Kohlenſteuergeſetzes begründet. Hier handelt 
es ſich mindeſtens um einen groben Irrtum, denn 
tatſächlich tritt das Kohlenſteuergeſetz erſt am 
1. Auguſt dieſes Jahres inkraft und hat Giltigkeit 
bis zum 31. Juli 1920. 

— (Sterblichkeitsſtatiſtik.) Die in den 
Veröffentlichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamte⸗ 
zu Berlin befindliche Zuſammenſtellung der während 

es Monats Februar in den 380 deutſchen Städten 
und Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern zur 
ſtandesamtlichen Anmeldung gelangten Sterbefälle 


läßt erſehen, daß in dem gedachten Monate von je 


1000 Einwohnern — aufs Jahr berechnet — ver⸗ 
ſtorben ſind: a. Weniger als 10,0 in 2; b. zwiſchen 
10,0 und 15,0 in 22; C. zwiſchen 15,1 und 20,0 in 61; 
d. zwiſchen 20,1. und 25,0 in 117; e. zwiſchen 25,1 
und 30,0 in 104; k. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 37 
und g. mehr als 35,0 in 37 Städten bezw. Orten. Die 
geringſte Sterblichkeitsziffer hatte in dem betr. Mo⸗ 
nate der Ort Berlin-Treptom mit 6,6 und die höchſte 
Ziffer die Stadt Sorau in Brandenburg mit 71,2 
zu verzeichnen. In den Städten und Orten der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen mit 15 000 und mehr Einwohnern 
ſind von je 1000 derſelben — gleichfalls aufs Jahr 
berechnet — im Monat Februar d. Is. verſtorben und 
zwar: In Dirſchau 20,0 — e 8 — Zoppot 
„11 — Thorn 23,2: (ohne die Ortsfremden 
und Kriegsteilnehmer 16,9) Danzig 23,6 und in ein 
28,6 Perſonen. — Die Säuglingsſterblichkeit 
war im Monate Februar d. Is. eine beträchtliche, 
d h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen 
in 14 Orten, unter einem Zehntel derſelben in 
85 Orten. Is Todesurſachen der während 
des Berichtsmonats im hieſigen Stadtkreiſe zur 
ſtandesamtlichen Anmeldung gelangten 88 Sterbe⸗ 
fälle — darunter 12 von Kindern im Alter bis zu 
1 Jahr — ſind ar eben: a. Kindbettfieber —, 
b. Scharlach —,; 0. Maſern und Röteln —, d. Diph⸗ 
therie und Krupp —, e. Keuchhuſten —, f. Typhus —, 
g. Tuberkuloſe 16, h. Krankheiten der Atmungsor⸗ 
gane (ausſchließlich d, e und g) 13,1. Magen⸗ und 
Darmkatarrh, Brechdurchfall 2 — und k. alle übrigen 
Krankheiten 57. Im ganzen ſcheint ſich der Geſund⸗ 
heitszuſtand unter den Säuglingen etwas ver⸗ 
ſchlechtert zu haben. 
— (Thornex Strafkammer.) Sitzung 
vom 28. April. Vorſitzer: Landgerichtsrat Heyne; 
Beiliger: Landrichter Kohlbach, Müller und Cohn, 


durch Serichtsaſſeſſor Lieberkütm vertreten. Die 
Sittendirne Katharina Deuter, z. Z. im Anter⸗ 
ſuchungsgefängnis in Danzig, wurde am 17. Januar 
d. Is. vom hieſigen Schöffengericht wegen Erregung 
eines öffentlichen Argerniſſes zu 6 Wochen Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Die Angeklagte iſt ſchon 58 mal vor⸗ 
beſtraft und u. a. 4 mal im Arbei mr geweſen. 
Ihre eingelegte Berufung begründet ſie damit, daß 
fie wegen derſelben Straftat han vom Gericht des 
Kriegszuſtandes in Thorn verurteilt worden ſei. 
Die Berufung wird verworfen, da ſich ihre ange⸗ 
ührte Behauptung als unrichtig erwies. — Die 
rbeitsburſchen Paul Haberer und Johann Las 
pinski, letzterer wegen Diebstahls mit einem Ver⸗ 
weiſe vorbeſtraft, und der 
Die, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängnis 
vor Pe werden aus der Unterſuchungshaft vor⸗ 
eführt. Sie haben ſich in Gemeinſchaft mit dem 
chüler Wazlaw mee 3. Z. in der Er⸗ 
Pieter e Tempelburg bei Danzig, wegen 
Jiebitahls zu verantworten. Die Angeklagten Has 
berer und Karoſchewski erbrachen die Zimmertür 
eines bei dem Bäckermeiſter Gelhorn beſchäftigten 
Bäckergeſellen und ſtahlen dort Bekleidungsſtücke 
und Gebrauchsgegenſtände im Werte von 25,40 Mk. 
Die andern beiden Angeklagten ſtanden anfangs 
Wache, beteiligten ſich dann ſedoch ebenfalls an der 
Beraubung des erbrochenen Kleiderſchrankes. Die 
Angeklagten ſind ſämtlich geſtändig. Wegen ſchweren 
Diebſtahls werden Haberer und Lapinski zu je 


6 Wochen Gefängnis, welche als verbüßt angeſehen 


werden, und Markiewicz zu 2 Monaten Gefängnis, 
wovon 6 Wochen verbüßt ſind, verurteilt. Der Haft⸗ 
befehl gegen die erſten beiden wird aufgehoben. — 
Gegen den ſpäter aus Tempelburg erſchienenen 
Zweitangeklagten Karoſchewski wird beſonders ver⸗ 
handelt. Auch er iſt voll geſtändig und wird zu 
3 Wochen Gefängnis verurteilt. — Wegen Kindes⸗ 
08 ber hat ſich die Arbeiterin Pelagia Liſewski 
von hier zu verantworten. Die Angeklagte wurde 
in der Nacht zum 13. Januar von einem Kinde ent⸗ 
bunden. Da ſie glaubte, wegen ihres Fehltritts 
vom Vater verſtoßen zu werden, ſetzte ſie es im Flur 
des Hauſes der Witwe Kobierska in der Bergſtraße 
aus. Da die Angeklagte in dieſem Hauſe als 
Kinderwärterin beſchäftigt geweſen war und Frau 
K. kannte, nahm ſie an, dieſe werde ſich des Kindes 
annehmen. Als das Kind gleich darauf vorgefunden 
wurde, nahm letztere dasſelbe auch in ihre Woh⸗ 
nung, verſtändigte aber ſofort die Polizei. Frau K. 
vermutete in der Angeklagten, die gleichen Tags 
zu ihr kam, ſich aber nicht als Mutter zu erkennen 
gab, des Kindes Mutter, was auch die ſpäteren Er⸗ 
mittelungen beſtätigten. Die Angeklagte, die ge⸗ 


ſtändig ik, wird wegen der Kindesausſetzung frei⸗ 


geſprochen, jedoch wegen Unterdrückung des Per⸗ 
ſonenſtandes zu 1 Woche Gefängnis verurteilt. — 
Zur nochmaligen Verhandlung kam der Zuſammen⸗ 
ſtoß der elektriſchen Straßenbahn mit der Feldbahn 
am 19. Juli 1916 vor dem Pilz. Das Oberlandes⸗ 
gericht in Marienwerder hatte als Reviſionsinſtanz 
die Sache an die hieſige Strafkammer zurückver⸗ 
wieſen. Die heutige Verhandlung ergab denſelben 
Tatbeſtand. Die Berufung des Straßenbahnführers 
Franz Blachnick, welcher vom hieſigen Schöffengericht 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 50 Mk. ver⸗ 
urteilt worden war, wurde deshalb nochmals ver⸗ 
worfen. — Das Dienſtmädchen Anna Schwarz, z. Z. 
im Gerichtsgefängnis in Bromberg, iſt wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Betruges angeklagt. Am 22. Dezember 
1915 trat fie ihre neue Stellung im Reſtaurant 


chüler Franz Markie⸗ 


nen Damenuhr, einer goldenen Kette, einem 
9985 vier Ben Bluſen, md ſchwarzen 
röcken, zwei eidern, einem Paar 

einem Elfenbeimkamm ufw. und 10 Mk. barem er 
Die Angeklagte mietete ih ſodann bei eine ungen 
W. ein, welcher fie unter falſchen Vorſpiege ſagte 
1,50 Mk. täglich für das gemietete Zimmer zu 


andern Morgen unter Mitnahme von einer ner 
Tuch⸗ 


ſie ſich heute zu einem teilweiſen Gechändn ef die 
nerurteilt 


Freiſprechung wegen Betruges zu 1 Jahr 6 
nis. —. Wegen Notzucht hat ſich der Dienkluth, 
Paul Holz aus Kl. Lunau, Kreis Culm, zu IE, 


Senke aus Borowno. Die Öffentlichkeit wien WER 
rend der Verhandlung ausgeſchloſſen. Das engen 
gegen den Angeklagten, der aufgrund der 3 chver⸗ 
ausjagen und nach den Bekundungen des = 1 
ſtändigen Oberſtabsarzt Dr. Ponath in Cu Free 
überführt gilt, lautet auf 6 Monate Gene une 
Die Berufung des Rentenempfängers Anton 

in Skarlin wegen Körperverletzung wird, 
Angeklagte nicht erſchienen, verre Stras- 
ſitzer Roman Patalon aus Mroczno, Kreis Ins 
burg, vom Kriegsgericht wegen Bferbeihmuggt in 
zweimal vorbeſtraft, iſt vom Schöffengerit gnis 
Strasburg wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefän us 
verurteilt worden. In einer Nacht wurde 0 
dem Bett geholt, um ein geſtohlenes Pferd 5. 
kaufen. Der Handel wurde abgeſchloſſen und ‚on 
zahlte für das Pferd, welches einen aft et 
2300 Mk. hatte, 750 Mk. Bald darauf verkau ng 
es für 1300 Mk. weiter. In der heutigen Verufaß er 
inſtanz verteidigt ſich der Angeklagte damit, 

nicht wiſſen konnte, daß das Pferd geitohleN. iter 
Die Berufung wurde verworfen. — Die Ar ulm. 
frau Marie Redmanski aus Stablewitz, Kreis 

war wegen Hehlerei von der hieſigen Strategen 
zu 1 Monat Gefängnis veruretilt worden, WET H 
ihr Mann wegen Diebſtahls im gleichen Falle e 
2 Jahren Zuchthaus beſtraft wurde. Es Here 
ſich um geſtohlene Bett⸗ und Kiſſenbezüge im Piber 
von 7080 Mk., die dem Beſitzer Gottlieb 

in Kaldus bei Culm entwendet worden waren. ung 
Reichsgericht verwies die Sache unter Au zeige 
des gegen die R. erkannten Urteils an die 5 er 
Strafkammer zurück. Nach dem Ergebnis nes 
Zeugenausſagen kommt heute der Gerichtshof Hung 
wiederum zu dem erſten Arteilsſpruch: Verurtz 9 5 
wegen Begünſtigung zu 1 Monat Gefängn eine 
Wegen Verfütterns von Kartoffeln ijt der gom 
birt Anton Guszynski in Nawra, Kreis Löbau, aft 
Schöffengericht in Neumark zu 100 Mk. Geld 
verurteilt worden. Der Angeklagte gibt in det uf, 
rufungsinſtanz die Tat ſelbſt zu, will jedoch ur: en 
trage der Gutsherrſchaft gehandelt haben. ezung 
zielt Aufhebung des erſten Urteils und Herabl anid, 
des Strafmaßes auf 20 Mk oder 5 Tage Gefegaguß 
— Die Berufung des Geſchäftsvermittlers 40 
Will in Brieſen, der wegen Bedrohung einer For 
Jankowski in Brieſen und ihres Sohnes m 


ſchlag zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden ' 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Mai d. Is. ab kann 
eine Abholung der Milch von den 
einzelnen Kuhhaltern durch ſtädt. 
Fuhrwerk bis auf weiteres nicht 
mehr ſtattfinden. Die Milch iſt 
daher von den Erzeugern den 
Molkereien oder deren Nieder⸗ 
lagen zuzuführen. 
Thorn den 30. April 1917. 


Der Magiſtrat. 


Weiskohl und 
Speiſemöhren 


ſchließt noch auf Lieferungsverträge nach 
den Bedingungen der Reihsgemüfe- 
ſtelle ab 


F. Krefeldt, Thorn, 


Brüdenftraße 38, 1., 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Zigaretten 


direkt von der Fabrik 
Eu Originalprelsen 
160 Zig. Klelnverk. = Pig. 1.70 Hk., 


* * 


4.2 „ 3.20 „ 


Versand nur 2 en Nachnahme von 
300 1 0 1 
7 prima Qualitäten von 
Ligarren ich bis 200 Bk. p. Mit, 


„Goldenes Haus“, 


ee 
Cognac⸗, Rum⸗, 
Arrac⸗Verſchnitt 
u. ſämtl. Weine 


empfiehlt 


R. Thürmann, Stettin, 


Weingroßhandlung, Fernruf 1063, 


08 Stellenangebote. 9 
Nock und 
Uniformſchneider 


ſtellt ſofort für dauernde Beſchäftigung ein 
B. Doliva. Arinskaf. 


ſowie Aſſeſſor Cohn. Die Staatsanwaltſchaft wurde 


h 9. Plenſiſch⸗Süddenuhe (235. 
Königlich⸗Pteußiſche) Klaftenlotlerie. 


6 Bauptziehung 
vom 8. Mai bis 4. Juni 1917. 


2 Prämien zu. 300000 Mk. 600 000 Mk. 

2 Gewinne zu. 500 000 Mk. 1000 000 Mk. 

2 „ „ 200 000 „, 400 000 „ 

2 50 e eee 5 0000 

2 „ „ 100 00% „„ 200 000 „ 

S2 „ „ ii „ 0000 5 

2 „ „ 60.000 „ 120 000 „ 

1 7 . OO 200 600 

6 „ „. 40 000 „ 240 000 „ 

21 „ „ 30000 „ 2720000 

35 „ „ 15000, 540 000 „ 

100 1 3 5 2 10 000 7 .'e 1000 000 1 

240 ” 6 * 5 000 * ee. 1 200 000 ” 

3200 „ „ 3000 „ . 9 600 000 „ 

6500 „ „ 1000 „ 6 500 000 „ 

8 894 Pc 500 „ . 4447 000 „ 
154 984 " . 240 . 37196 160 


174000 Gewinde und 2 Prämien 


|, ö 
zu 200 


finb erhältlich bei 


1 
1 


Dombrowski, fin. 


I; 1 
50 


— 6118 150 Af. 


5 Loſe 


25 Mark 
ituß. Lullent⸗Eiunehntt, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
f Fernſprecher 842. N | 
Lehrling 


ſucht Bettinger,. Tapezier u. Dekorateur, 
Möbeld d ft 


Maſchinenſchloſſer 
Ind Lehrlinge 


1 


andlung, Strobandſtr. 7. 


ordentlichen 


nicht unter 15 Jahren, können ſofort ein. 5 f 
treten bei freier Station. f } 
Maſchinenbau = Anſtalt und Arb et € * 


Reparaturwerkſtatt A. Samp, 
Schönſee Weſtpr. 


Schmied 


für einen Waldbahnbau bei Leibilſch 
geſucht. Meldungen an 
Bauführer Kottke; 
Leibilſch. 7 


Ehuhmanernefeien - Seireiber. (Anländer) 


auch kriegsbeſchädigten, ſucht 
J. Schleier, Araberſtr. 5. 


von ſofor: geſucht. 
Juſlizrat Warda, Kloſterſtraße 2. 


ſuchen von ſofort 


J. M. Wendisch Nachf., 


Seiſenſabrik. 


Aelteren Kulſcher 


ſtellt ſofort ein 
Bangeſchäft E. Hoffmann, 


Lindenſtraße 26. 


Laufburſche 


von ſofort 
A. 


geſucht. 


Engelhardt, Blumengeſchäft. 


„Zur Linde 


hen 


in Culm an, verſchwand aber ſchon am 


Maler Eihuhmader 


e. G. m. b. H. 1 


wird verworfen. 


Reabſenſcaf 


Vermögens⸗Bilanz am 31. dezember 1916. 


Kaſſenbeſtand 6275 


Aktiva. | 
Bankguthaben 7100 


\ Paſſiva 
Geſchäöftsguthaben der 
Mitglieder 


Verluſt. 1075 Geſetzlicher Neſerve⸗ 
A | fonds 120 
570 |” , - „1520 
8 Mügliederbewegung: 


Stand am 1. Januar 1917: 13 Mitglieder mit 3900, Mi. Geſamt⸗ 


Thorn den 30. April 1917. 


haftſumme. 


Der Auſſichtsrat: 


Richert.' Zlolkowskl. Pasinski. 
Der Vorſtand: 
Olkiewioz. "Schreiber. Abromeit. 


Kräftige Arbeiter. | Ein junges Mädchen 


oder Nrbeitsburihen mis” 


ſtellt von ſofort ein i 
Max Cron. Gifengroßhaudlung, 
Kloßmannſtraße. 
f Kuiſcher 


für dauernde Beſchäftigung ſtellt ein 
Edelweiss“, Graudenzerſtr. 15. 


Keäftiger Arbeltsburſche 


von ſofort verlangt. 


Aaufücſche 


bann ſich melden. 


I. Rzymkowski, 
Vindenſtraße 48 a. 


Laufburſche 


von ſofort geſucht. 
Seen Michel, Baugeſchäft, 
Graudenzerſtraße 69. 


Srdentlicher Laufpurſche 


ſofort geſucht. } 
Gust. Ad, Schleh Tnehf. 


Aufwärterin un 1. . gchar 
; Mellienſtraße 56, 3, l. 


Auge geſucht oder Shnlmadden 
zum regelmäßigen Bringen von Mittags 
eſſen. Melden in Roppe's Pr 
Merei, Mauerſtr. 10 (Weichſelſeite DE 


aaa und 4 ler | 


Wäſcherei Frauenlob“, 
- Friedrichſtraße 7. 


Zuarbeiterin 
für Damenſchneiderei ſofort verlangt 
Jabs. Mauerſtraße 83. 
Ein geſchicktes, nettes; 


junges Fräulein, 


das die Schneiderei gründlich erlernen 
möchte, kann ſich melden. ‘ 
M. Ozechowska, Lindenſtr. 79. 


Arbeiterin 


für Haus⸗ und Gartenarbeit geſucht. 
T. Rzymkowski, Lindenfir. 45 a 


kauen und nage Kinder 


zum Karkoffelpflanzen ſu 
3 Wunsch, Elsterode. 


Ortentlicte: Arbeitsmädtten 


für dauernde Beſchäſtigung geſucht⸗ 
„Edelweiss. 
Färber. chem. Reinigung, Dampfwaſchanſt. 


.. 


„ 
das gut kochen kann und die Hausfrau 


vertreten muß., (auch Wirtſchafterin) gef, 


Schriftliche Angebote unter F. 874 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8 1. Mi 
erzuſtellen itel 
— 15 "mintiges, fg 
der Kleiderkunſt. Beſte Hilſe 080 Sie 
das Favorit⸗Moden ⸗ Album 9 j 
Jugend⸗Moden⸗Album (680 Jae von 
die Favorit-Schnitte. Zu bezle er, 
Julius Gross ft 


Wäſche⸗Ansſtattungsgeſ 
Eliſabethſtraße 18. 


Tüngere Mädchen 


für Hilfsarbeiten werden geſucht, ner 
de efeitabrih S. 122 


tan i 
das ſchon bei Kindern war, 18. 
melden. Schuhmacherſtr. 1. Pit. — 


Nuſcwärterin 


für vors oder nachmittags fofort galt 


Aufinartemäddel 


geſucht. Dr. Herzfeld: 
Aufl. Mädchen „ 
14 


für den ‚ganzen Tag von gleich 
ſpäter geſucht. 
ie Baberitraße 20, 


Aufwärteritt 


e ganzen Tag geſucht. 
EM Brombergerfieaße 45, 


Aufwärteril, 


b. 1. B. gel. Brombergerftr. 14 


Saubere Mama 2 
für a 16, 2 l 


Anſwärlerin 


ür den ganzen Tag geſucht. 
| > Mauerſtraße 3% 1 


„ine Aue 
Anfwarkemäßchen 


ür den ganzen Tag, von foot f, 
f 3 Lindenſtraße #8, 


Toppernikusſir. 20 große, Tune 


„ Wro- oder Logertüll , 


zu vermieten. 
Bettinger. Slroban 


Möbl. Zimmer, 


zu vermieten. Breiteftrabt 


1. 


